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Liebe Leserin,
lieber Leser,

Sie sind interessiert an einem Studien- 
oder Forschungsaufenthalt in Deutsch-
land? Sie mñchten erfahren, wie man 
sich um einen Studienplatz in Deutsch-
land bewirbt und welche Stipendienmñg-
lichkeiten es gibt? Dann erhalten Sie mit 
dieser Brosch÷re erste Informationen, die 
Ihnen helfen, Ihr Vorhaben zu realisieren.

Diese Brosch÷re gibt Hinweise f÷r 
diejenigen, die ihr Studium in Deutsch-
land beginnen bzw. fortsetzen oder in 
Deutschland forschen mñchten und stellt 
auÚerdem die wichtigsten Stipendien-
programme des DAAD dar, die sich an 
fortgeschrittene Studierende, Graduierte, 
Promovenden, Promovierte und Hoch-
schullehrer ungarischer Hochschulen und 
Universitßten richten. Sie steht unter 
http://www.daad.info.hu/DAADSTIPEN-
DIEN.pdf elektronisch zur Verf÷gung.

Die hier dargestellten Stipendienpro-
gramme sind nach Zielgruppen geord-
net, so dass Interessenten schnell die 
zutreffende Stipendienausschreibung 
finden kñnnen. Alle f÷r die Bewerbung 
notwendigen Informationen sind in den 
jeweiligen Stipendienkapiteln auf einen 
Blick dargestellt. F÷r eine erfolgreiche 
Stipendienbewerbung ist auÚerdem die 
Lekt÷re des Kapitels ĨWichtig zu wissenħ 
unerlßsslich. Eine Bemerkung zum Lese-
verstßndnis in der deutschen Fassung: 
Die Bezeichnung ĨHochschulenĦ wird im 
deutschen Sprachgebrauch als Oberbe-
griff f÷r Universitßten, Fachhochschulen, 
Musikhochschulen usw. verwendet.

In der DAAD-Stipendiendatenbank 
http://www.funding-guide.de stehen 

Ihnen die Ausschreibungstexte der hier 
dargestellten Programme sowie weiterer 
DAAD-Programme f÷r Ungarn stets in 
aktueller Fassung zur Verf÷gung. Dar÷ber 
hinaus sind in der Stipendiendatenbank 
Fñrderangebote anderer Organisationen 
zusammengestellt. Es gilt jeweils die ak-
tuelle Fassung der in dieser Stipendienda-
tenbank verñffentlichten Informationen. 
Alle Angaben in dieser Brosch÷re gelten 
im Zweifel in der deutschen Fassung und  
stehen unter ¿nderungsvorbehalt. Sie 
geben den Stand von Juni 2011 wieder. 

Studieninteressenten wird f÷r wei-
terf÷hrende Informationen ÷ber die 
Zulassungsvoraussetzungen und das 
Bewerbungsverfahren an den Hochschu-
len die Brosch÷re ĨStudieren in Deutsch-
land / TovÜbbtanulÜs NämetorszÜgbanĦ 
empfohlen, die unter http://www.daad.
info.hu/Studierenindeutschland.pdf 
heruntergeladen werden kann oder beim 
DAAD-Informationszentrum Budapest 
gedruckt erhßltlich ist.

Wir w÷nschen Ihnen viel Erfolg bei Ih-
rem Vorhaben!

Ihr DAAD-Team in Ungarn

Unqvnqs @kkfdldhmd Hmenql`shnmdm

@kkfdldhmd Hmenql`shnmdm

Æadq cdm C@@C

Der Deutsche Akademische Austausch-
dienst (DAAD) als eine gemeinsame 
Einrichtung der deutschen Hochschulen 
hat die Aufgabe, die Hochschulbeziehun-
gen mit dem Ausland vor allem durch 
die Vergabe von Stipendien zu fñrdern. 
DAAD-Programme werden f÷r alle 
Lßnder und Fachrichtungen angeboten 
und sind jeweils auf die Bed÷rfnisse der 
Herkunftslßnder bzw. Ziellßnder und 
-gruppen zugeschnitten. Sie kommen 
Auslßndern wie Deutschen gleicherma-
Úen zugute. Daneben unterst÷tzt der 
DAAD die internationalen Aktivitßten 
der Hochschulen ġ z.B. beim Aufbau 
internationaler Studiengßnge sowie durch 
Beratungs- und Betreuungshilfen ġ und 
wirkt beratend an der Gestaltung der aus-
wßrtigen Kulturpolitik mit. Detaillierte 
Informationen ÷ber alle Tßtigkeitsberei-
che des DAAD finden Sie unter: 
http://www.daad.de

Cdq C@@C hm Tmf`qm

In Ungarn ist der DAAD seit 2002 
mit einem Informationszentrum ver-
treten, in dem sich Interessenten f÷r 
einen Studien- oder Forschungsaufent-
halt in Deutschland persñnlich ÷ber 
die Angebote deutscher Hochschulen, 
Zulassungsvoraussetzungen sowie ÷ber 
Stipendienmñglichkeiten beraten lassen 
kñnnen. Bei der Durchf÷hrung der Sti-
pendienprogramme arbeitet das Informa-
tionszentrum eng mit der ungarischen 
Stipendienkommission (Magyar Ñsztñn-
dèj BizottsÜg ġ MÑB) zusammen. In den 
meisten Stipendienprogrammen sind die 
Bewerbungen bei MÑB einzureichen.

Cdq cdtsrbg,tmf`qhrbgd
`j`cdlhrbgd @trs`trbg

Der ÷berwiegende Teil des vom DAAD 
gefñrderten Personenaustauschs zwischen 
Deutschland und Ungarn findet ÷ber 
deutsch-ungarische Hochschulpartner-
schaften statt. F÷r diese institutionellen 
Fñrderprogramme kñnnen sich deutsche 
Hochschulen bewerben. Im Jahr 2010 
wurden im Rahmen der vom DAAD 
gefñrderten Hochschulpartnerschaften 
sowie durch die Vergabe von den in dieser 
Brosch÷re dargestellten Individualstipen-
dien und Gruppenreisen insgesamt 1.390 
Personen gefñrdert, davon 932 Ungarn 
und 458 Deutsche. 
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F÷r ungarische Studieninteressenten 
erfordert der Zugang zu einer deutschen 
Hochschule grundsßtzlich

A.	 eine in Deutschland anerkannte 
Hochschulzugangsberechtigung 

B.	 einen anerkannten Nachweis der 
Deutschkenntnisse

A. Hochschulzugangsberechtigung

1.	 F÷r ungarische Abiturienten, die ihr 
Studium in Deutschland beginnen 
möchten, gelten folgende Bedingun-
gen: 

Ungarische Abiturzeugnisse ab dem 
Jahr 2005 werden f÷r ein Studium an 
deutschen Universitßten und Fach-
hochschulen anerkannt, wenn sie 
folgende Voraussetzungen erf÷llen:

Allgemeine Mindestvoraussetzungen
Mindestens zwei der f÷nf Pflichtpr÷-
fungsfßcher (Ungarisch, Mathema-
tik, Geschichte, Fremdsprache, 1. 
Wahlfach) m÷ssen auf dem hñheren 
Niveau (emelt szint) der beiden wßhl-
baren Niveaustufen absolviert worden 
sein.

Fachspezifische Mindestvorausset-
zungen
Mindestens ein Fach, das auf dem hñ-
heren Niveau (emelt szint) absolviert 
wurde, muss die fachspezifischen 
Anforderungen des gew÷nschten 
Studienganges erf÷llen.

Dar÷ber hinaus sind konkrete Anfor-
derungen f÷r folgende Studienberei-
che zu ber÷cksichtigen:

Technik, Naturwissenschaften, 
Medizin: 
zwei Fßcher aus dem mathema-
tisch-naturwissenschaftlichen 
und/oder technischen Bereich auf 
dem hñheren Niveau
Sozial- und Wirtschaftswissenschaf-
ten 
Mathematik auf dem hñheren 
Niveau
Geisteswissenschaften, Philologie 
Fremdsprache auf dem hñheren 
Niveau

Werden die allgemeinen und fachspezi-
fischen Mindestvoraussetzungen nicht 
erf÷llt, kann der Hochschulzugang in 
Deutschland nachtrßglich erreicht wer-
den durch:

a)	 Bestehen einer ĨFeststellungspr÷-
fungĦ nach 1 Jahr Studienkolleg 
an einer deutschen Hochschule

b)	 Nachweis eines erfolgreichen 
Studienjahres (zwei Semester) der 
gew÷nschten Fachrichtung im 
Heimatland

c)	 Nachtrßgliches Ablegen der 
entsprechenden Abiturfßcher auf 
gehobenem Niveau

Wenn die Mindestvoraussetzungen 
erf÷llt werden, die sich daraus ergebende 
Fachbindung jedoch nicht der gewßhlten 
Fachrichtung entspricht, kann der Hoch-
schulzugang in Deutschland nachtrßglich 
erreicht werden durch:

a)	 Bestehen einer ĨFeststellungspr÷-
fungĦ nach 1 Jahr Studienkolleg 
an einer deutschen Hochschule

C

C

C

b)	 Nachweis eines erfolgreichen 
Semesters der gew÷nschten Fach-
richtung im Heimatland

c)	 Nachtrßgliches Ablegen der 
entsprechenden Abiturfßcher auf 
gehobenem Niveau

Die offizielle und verbindliche Fassung 
der Regelungen zur Abiturzeugnisbe-
wertung finden Sie unter: 
www.anabin.de

2.	 Ungarische fortgeschrittene Studie-
rende oder Graduierte erf÷llen mit 
dem Nachweis eines erfolgreichen 
Studienjahres des gew÷nschten Fachs 
die Mindestvoraussetzungen f÷r den 
Hochschulzugang in Deutschland.

B.	 Sprachnachweis

Als Sprachnachweis f÷r auslßndische Stu-
dieninteressenten werden an deutschen 
Hochschulen in der Regel anerkannt:

deutsches oder ñsterreichisches 
Abitur (z.B. an einer deutschen oder 
ñsterreichischen Auslandsschule)
DSD II (Deutsches Sprachdiplom 
der Kultusministerkonferenz, Stufe 
II)
DSH-Pr÷fung (ĨDeutsche Sprach-
pr÷fung f÷r den Hochschulzugang 
auslßndischer Studienbewerberħ)
TestDaF (DaF = ĨDeutsch als 
Fremdspracheħ)
Pr÷fungen des Goethe-Instituts:  
ab 01.01.2012: ĨGoethe Zertifi-
kat C2: GDS (GroÚes Deutsches 
Sprachdiplom)Ħ sowie die bis 2011 
angebotenen Pr÷fungen ZOP 
(ĨZentrale Oberstufenpr÷fungħ), 
KDS (ĨKleines deutsches Sprachdi-
plomħ), GDS (ĨGroÚes deutsches 
Sprachdiplomħ)

C

C
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Advdqatmfrudqe`gqdm eÛq dhmdm
Rstchdmok`sy hm Cdtsrbgk`mc

Wenn Sie sich um einen Studienplatz an 
einer deutschen Universitßt oder Fach-
hochschule bewerben mñchten, m÷ssen 
Sie zunßchst in Erfahrung bringen, wo, 
wie und wann Sie sich bewerben m÷ssen. 

Das so genannte ĨAkademischen Aus-
landsamtħ oder ĨInternational Officeħ 
ist an Ihrer Wunschhochschule der beste 
Ansprechpartner f÷r Bewerbungsfragen. 

Wo bewerben?

Bestimmte Fßcher sind in ganz Deutsch-
land zulassungsbeschrßnkt (z.B. Medizin, 
Pharmazie). Wenn Sie ein solches Fach in 
Deutschland studieren mñchten, m÷ssen 
Sie sich bei der Stiftung f÷r Hochschul-
zulassung (Ĩhochschulstart.deĦ, der 
fr÷heren ĨZentralstelle f÷r die Vergabe 
von Studienplßtzenħ, ZVS) bewerben. In 
allen anderen Fßchern erfolgt die Bewer-
bung entweder direkt an der Hochschule 
oder ÷ber die zentrale Servicestelle Ĩuni-
assistħ.

Wie bewerben?

Im Normalfall m÷ssen Sie folgende Be-
werbungsunterlagen einschicken:

Zulassungsantrag (also das ausgef÷llte 
Bewerbungsformular)
Schulabschlusszeugnis (Abitur) mit 
genauer Aufstellung der erreichten 
Noten (als amtlich beglaubigte Kopie 
und amtlich beglaubigte ×bersetzung)
Nachweis der deutschen Sprachkennt-
nisse im Original oder als amtlich 
beglaubigte Kopie (siehe oben)
Nachweis ÷ber die erfolgreiche Auf-
nahme an einer ungarischen Hoch-
schule, wenn vorhanden (als amtlich 

O

O

O

O
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beglaubigte Kopie und amtlich beglau-
bigte ×bersetzung)
Aufstellung Ihrer bisherigen Stu-
dienleistungen von ungarischen 
Hochschulen (als amtlich beglaubigte 
Kopie und amtlich beglaubigte ×ber-
setzung), sofern Sie in Ungarn schon 
studiert haben.

Wann bewerben?

Wenn Sie im Wintersemester, d.h. 
normalerweise Anfang Oktober, mit 
dem Studium in Deutschland beginnen 
mñchten, m÷ssen Sie Ihre Bewerbung 
meist bis zum 15. Juli an die gew÷nschte 
Hochschule bzw. an uni-assist senden. 
Der Bewerbungsschluss f÷r bundes-
weite ĨNumerus claususħ-Fßcher bei 
der Stiftung f÷r Hochschulzulassung 
(Ĩhochschulstart.deĦ) ist der 31. Mai. F÷r 
das Sommersemester, das Anfang April 
beginnt, ist der Bewerbungstermin meist 
der 15. Januar. 

Einige Hochschulen arbeiten aber mit 
fr÷heren Terminen und in vielen Studien-
gßngen werden Studienanfßnger nur zum 
Wintersemester aufgenommen. Daher 
sollten Sie sich auf jeden Fall rechtzeitig 
direkt bei der gew÷nschten Hochschule 
erkundigen.

MÛsykhbgd Khmjr

Allgemeine Informationen zum Studi-
um in Deutschland

http://www.daad.info.hu/ 
Studierenindeutschland.pdf 
Brosch÷re auf Deutsch und Unga-
risch mit ausf÷hrlichen Informatio-
nen ÷ber das Studium und Studen-
tenleben in Deutschland und die 
Bewerbung um einen Studienplatz

O

O

C

http://www.dw-world.de/
dw/0,,8010,00.html 
Portraits und Adressen deutscher 
Hochschulen und ihrer Stßdte 
sowie viele Praxistipps f÷r auslßndi-
sche Studierende und Nachrichten 
aus der deutschen Wissenschafts-
landschaft.
http://www.hochschulkompass.de 
Datenbank aller Fßcher und Stu-
dienmñglichkeiten an deutschen 
Hochschulen, mit Verzeichnis 
internationaler Hochschulbezie-
hungen.
http://www.studienwahl.de 
Ausf÷hrliche Informationen ÷ber 
Studienfßcher, ihre Inhalte und 
Berufsperspektiven.
http://www.inobis.de 
Orientieren und Bewerben: 
×bersichtliche Informationen und 
viele Links zu Studium, Bewerbung 
und Studentenleben in Deutschland 
f÷r Auslßnder.
http://www.uni-assist.de/ 
Servicestelle f÷r auslßndische 
Studienbewerber an ca. 100  
Hochschulen in Deutschland.
http://www.hochschulstart.de 
Bewerbungsinformationen f÷r me-
dizinische, biologische und psycho-
logische Studiengßnge.
http://www.internationale-
studierende.de 
(Deutsches Studentenwerk) 
Informationen vor allem ÷ber 
soziale Belange: Wohnen, Arbeiten 
neben dem Studium und vieles 
mehr.
http://www.postgraduate.de/ 
Masterprogramme, MBA Studium, 
Fernstudium, Weiterbildung
http://ranking.zeit.de/che2011/de/ 
Umfassendes Ranking zur Quali-
tßt deutscher Hochschulen nach 
Fßchern und vielen verschiedenen 
Beurteilungskriterien.

C
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Bewerbung direkt an der 
Hochschule

Die Bewerbung erfolgt über das 
Akademische Auslandsamt oder das 
Studierendensekretariat der Hoch-
schule. Das erforderliche Formular 
kann oft von den Internetseiten 
der Hochschulen heruntergeladen 
werden. In den meisten Fällen 
müssen Sie keine Gebühren für die 
Bearbeitung zahlen.
Unter
http://www.daad.de/deutschland/ 
wege-durchs-studium/ 
einrichtungen/ 
06098.de.html finden Sie alle 
Adressen der Akademischen Aus-
landsämter. 

Bewerbung über uni-assist

Die Arbeits- und Servicestelle für inter-
nationale Studienbewerbungen (uni-
assist) e.V. ist ein Zusammenschluss 
von über 100 deutschen Hochschulen. 
Sie überprüft im Auftrag ihrer Mitglieds-
hochschulen, ob ausländische Studien
bewerber die verlangten formalen 
Mindestvoraussetzungen erfüllen. 
Wenn Ihre Wunschhochschule Mitglied 
bei uni-assist ist, können Sie sich nicht 
bei der Hochschule direkt bewerben, 
sondern müssen sich an diese Service-
stelle wenden. Ein großer Vorteil dabei: 
Sie können sich über uni-assist mit 
einem Antrag gleichzeitig an mehre-
ren Hochschulen bewerben. Dadurch 
sparen Sie Geld und Zeit, denn alle 
Papiere müssen nur einmal übersetzt 
und beglaubigt werden. Die Kosten für 
die Bearbeitung einer ersten Bewerbung 
an einer Hochschule betragen 43,- ú, 
für jede weitere Bewerbung werden 
15,- ú berechnet. Weitere Informationen 
unter: www.uni-assist.de

VN ADVDQADM>

Bewerbung über die Stiftung für Hochschulzulassung („hochschulstart.de“)
Für bundesweit zulassungsbeschränkte Studienfächer (z.B. Humanmedizin, 

Zahnmedizin, Tiermedizin, Pharmazie) muss die Bewerbung über Stiftung für 
Hochschulzulassung („hochschulstart.de“; früher: „Zentralstelle für die Vergabe 

von Studienplätzen”, ZVS) erfolgen. Gleichzeitig besteht die Möglichkeit zur 
Teilnahme am hochschuleigenen Auswahlverfahren.

Mehr Information unter www.hochschulstart.de
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Studiengeb÷hren
http://www.internationale-
studierende.de/fragen_zur_
vorbereitung/finanzierung/
studiengebuehren/ 
×bersicht der Studiengeb÷hren 
und Verwaltungsgeb÷hren nach 
Bundeslßndern
http://www.studis-online.de/
StudInfo/Gebuehren 
eine Liste der Studiengeb÷hren 
und Verwaltungsgeb÷hren nach 
Bundeslßndern 

Wohnen in Deutschland
http://www.studentenwerke.de  
Dachverband der Studentenwerke 
in Deutschland. Die Studentenwer-
ke sind u.a. zustßndig f÷r Studen-
tenwohnheime und Mensen.
http://www.internationale-
studierende.de 
Informationen ÷ber Wohnen und 
Arbeiten neben dem Studium und 
vielem mehr
http://www.allstudents.de/wohnen.
php 
Wohnungsbñrse, studentisches 
Wohnen
http://www.studenten-wg.de 
Wohnungsmarkt f÷r Universitßts-
stßdte und Studienplatztauschbñrse 
http://www.studenten-wohnung.de 
Wohnungsbñrse f÷r Vermieter und 
Studenten
http://www.wg-gesucht.de 
Wohnungsbñrse f÷r Wohnungen, 
Wohngemeinschaften und Hßuser, 
dazu Tipps und Checklisten f÷r den 
Umzug, Informationen zum Miet-
recht und Mitfahrzentrale
http://www.
studentenwohnungsmarkt.de 
Online-Wohnungsmßrkte, 
bundesweit

O
C

C

O
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http://www.mitwohnzentrale.de 
Wohnungsmarkt und Beratung 
rund um das Thema Vermietung, 
Mietvertrag
http://www.homecompany.de 
Wohnungsmarkt f÷r kurzfristige 
Wohnmñglichkeiten
http://www.mieterbund.de 
Beratung und Unterst÷tzung rund 
um den Themenkreis Miete, Miet-
vertrag 

C

C

C

Ambitionierten Wissenschaftlern bietet 
die deutsche Forschungslandschaft na-
hezu unbegrenzte Mñglichkeiten. Neben 
seinen forschungsstarken Universitßten 
verf÷gt Deutschland auch ÷ber eine 
Vielzahl renommierter auÚeruniversitßrer 
Forschungsinstitute, die in verschie-
denen Wissenschaftsgemeinschaften 
organisiert sind. Auslßndische Forscher 
sind willkommen, und es gibt zahlreiche 
Programme auf nationaler, binationaler 
und europßischer Ebene, die den wissen-
schaftlichen Austausch unterst÷tzen.

Informative Links zum Thema Forschung 
in Deutschland

http://www.eracareers-germany.de 
Mobilitßtsportal f÷r Forscher
http://www.forschungsportal.net 
×berblick ÷ber Forschungseinrichtun-
gen in Deutschland.
http://www.academics.com 
Online-Suchmaschine f÷r akademische 
Berufe an Universitßten, Hochschu-
len und Forschungseinrichtungen 
in Deutschland, Ñsterreich und der 
Schweiz.
http://www.daad.de/
deutschland/forschung/
forschungseinrichtungen/13562.
de.html 
Deutsche Forschungsinstitutionen auf 
einen Blick.
http://www.phdgermany.de  
Suchmaschine f÷r Doktorandenstellen 
in Deutschland mit Bewerbungsmñg-
lichkeit.
http://www.research-in-germany.de 
Umfassende Informationen ÷ber den 
Forschungsstandort Deutschland mit 
aktuellem Nachrichten- und Veran-
staltungsservice, Webkatalog sowie 

C

C

C

C

C

C

Suchmaschine zum Thema Forschung 
und Entwicklung.
http://http://www.daad.de/
deutschland/forschung/research-
explorer/08308.de.html 
Eine Suchmaschine mit 
Recherchemñglichkeit nach 
Ansprechpartnern unter ÷ber 17.000 
deutschen Forschungseinrichtungen. 

C
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CtqbgeÛgqtmf cdq hmchuhctdkkdm
Rshodmchdmoqnfq`lld

Das Stipendienangebot des DAAD 
f÷r ungarische Hochschulangehñrige 
wird jeweils bis Anfang September 
f÷r das darauffolgende Hochschuljahr 
verñffentlicht.
Bewerbungsschluss ist in Ungarn 
jeweils der 15. November (auÚer: ĨSti-
pendien f÷r K÷nstler und Architek-
ten: StudienstipendienĦ, F S. 29)
Die Auswahlen finden bis spßtestens 
Ende Februar des Folgejahres statt. 
Sie werden von einer binationalen 
Kommission, die sich aus deutschen 
und ungarischen Hochschullehrern 
zusammensetzt, durchgef÷hrt. Bewer-
ber, die sich f÷r ein Stipendium mit 
mehr als sechs Monaten beworben 
haben, werden - wenn sie aufgrund 
der in der Vorrunde von der Auswahl-
kommission abgegebenen Bewertung 
die Endrunde erreichen - zu einem 
persñnlichen Vorstellungsgesprßch 
mit der Kommission eingeladen. Die 
Teilnahme an dem Vorstellungsge-
sprßch ist obligatorisch.
Die schriftliche Benachrichtigung an 
alle Bewerber erfolgt in der Regel bis 
spßtestens Ende Mai des Ausreisejah-
res. Die von der Kommission Ende 
Februar getroffenen Entscheidun-
gen werden zunßchst im DAAD in 
Bonn bearbeitet. Sobald von dort die 
offiziellen Ergebnisse in den verschie-
denen Stipendienprogrammen jeweils 
vorliegen, werden sie auf der Home-
page von MÑB, www.scholarship.hu, 
unter ĨPÜlyÜzatokĦ ġ ĨEredmänyekĦ, 
verñffentlicht. Telefonische Ausk÷nfte 
kñnnen leider nicht erteilt werden. 

O

O

O

O

Stipendienantritt f÷r Stipendien mit 
einer Laufzeit ÷ber sechs Monate ist 
in der Regel 1. Oktober, bei einem 
vorgelagerten Sprachkurs in Deutsch-
land entsprechend fr÷her. Der 
Stipendienantritt bei Stipendien mit 
einer Laufzeit von weniger als sechs 
Monaten ist frei wßhlbar, jedoch in 
der Regel fr÷hestens ab Mai (im Jahr 
der Auswahlentscheidung), Stipendie-
nende ist spßtestens Ende Januar des 
Folgejahres. Die drei- bis vierwñchi-
gen Hochschulsommerkurse finden in 
den Monaten Juli und August statt.

@kkfdldhmd
Advdqatmfrunq`trrdsytmfdm

F÷r alle in dieser Brosch÷re dargestellten 
Programme gelten folgende allgemeine 
Bewerbungsvoraussetzungen:

Um ein Stipendium f÷r Studierende kann 
man sich fr÷hestens ab dem zweiten 
Studienjahr bewerben (Ausnahme Grup-
penreisen: Fñrderung von Studierenden 
bereits im ersten Studienjahr, ab dem 2. 
Fachsemester). Ein volles grundstßndiges 
Studium in Deutschland kann leider 
nicht gefñrdert werden.

Bewerbungsberechtigt sind:

ungarische Staatsangehñrige mit stän-
digem Wohnsitz in Ungarn.
ungarische Staatsangehñrige mit 
Wohnsitz in einem Drittland. Das 
Bewerbungsverfahren richtet sich in 
der Regel nach dem Land, in dem der 
Lebensmittelpunkt liegt. Erkundigen 
Sie sich bitte bei den Bewerbungsstel-
len in Ihrem Wohnsitzland oder in 

O

O

O

Ungarn, wie in Ihrem Fall verfahren 
wird.
ungarische Staatsangehñrige mit 
Wohnsitz in Deutschland, wenn sie 
sich zum Zeitpunkt der Bewerbung 
nicht lßnger als ein Jahr in Deutsch-
land aufgehalten haben. Stichtag ist 
der Bewerbungsschluss.
Staatsangehörige eines Drittlandes 
mit Wohnsitz in Ungarn. Bewerber 
aus Drittlßndern, die sich zum Zeit-
punkt der Bewerbung lßnger als ein 
Jahr in Ungarn aufgehalten haben, 
bewerben sich in Ungarn nach den 
dortigen Bewerbungs- und Auswahl-
bedingungen. Bei denjenigen, die 
sich weniger als ein Jahr in Ungarn 
aufgehalten haben, richtet sich das 
Auswahlverfahren in der Regel nach 
dem Land, in dem der Lebensmittel-
punkt liegt. Erkundigen Sie sich bitte 
bei den Bewerbungsstellen in Ungarn, 
wie in Ihrem Fall verfahren wird.

@ksdqrfqdmyd

In den DAAD-Stipendienprogrammen 
besteht keine Altersgrenze (kein Hñchs-
talter). In den ĨProgrammen f÷r Gradu-
ierteħ (ab Seite 24) sollte in der Regel der 
letzte Abschluss nicht lßnger als sechs 
Jahre, bei Doktoranden der Beginn der 
Promotion nicht lßnger als drei Jahre und 
bei Promovierten die Promotion nicht 
lßnger als zwei Jahre zur÷ckliegen. Bei 
Promovierten, die sich f÷r einen Kurzauf-
enthalt (bis zu sechs Monate) bewerben, 
sollte die Promotion nicht lßnger als vier 
Jahre zur÷ckliegen.

Cdtsrbgjdmmsmhrrd

Die Bewerber sollten gute Kenntnisse der 
deutschen Sprache nachweisen kñnnen.

O

O

Insbesondere bei Natur- und Ingenieur-
wissenschaftlern und wenn am Gastin-
stitut Englisch gesprochen werden kann, 
kñnnen auch nachgewiesene gute engli-
sche Sprachkenntnisse akzeptiert werden.

Mit Ausnahme der Programme f÷r Hoch-
schullehrer/promovierte Wissenschaftler, 
Studentengruppen und ehemalige Sti-
pendiaten muss in jedem Fall ġ auch z.B. 
bei englischsprachigen Studiengßngen 
ġ ein deutsches Sprachzeugnis (ggf. mit 
deutscher oder englischer ×bersetzung) 
eingereicht werden.

F÷r eine Bewerbung um ein DAAD-
Stipendium werden auÚer einem 
DAAD-Sprachzeugnis, das von einem 
DAAD-Lektor ausgestellt wurde, als 
Sprachnachweis nur allgemeinsprach-
liche Sprachzeugnisse einer staatlichen 
oder staatlich anerkannten Institution 
(komplexe m÷ndliche und schriftliche 
Sprachpr÷fungen, d.h. ĨTyp CĦ, oder 
ĨTyp AĦ und ĨTyp BĦ) oder das deutsche 
Abitur (z. B. Thomas Mann Gymnasium 
Budapest) akzeptiert. Fachsprachenpr÷-
fungen werden nicht als Sprachnachweis 
anerkannt. 

Es sollte immer nur das Zeugnis ÷ber 
die hñchste erreichte Stufe eingereicht 
werden (z.B. Oberstufenzeugnis, aber 

C@@C,Rshodmchdm eÛq Tmf`qm . C@@C ØrysØmcÔi`j l`fx`qnjm`j Vhbgshf yt vhrrdm eÛq Hgqd Advdqatmf tl dhm Rshodmchtl

Vhbgshf yt vhrrdm eÛq Hgqd
Advdqatmf tl dhm Rshodmchtl

Zur Verbesserung der Deutschkennt-
nisse wird der netzbasierte Sprach-
kurs ĨDeutsch-Uni Online (DUO)Ħ 
empfohlen. F÷r Stipendiaten mit mehr 
als sechsmonatiger Fñrderdauer ÷ber-
nimmt der DAAD die Kursgeb÷hren 
f÷r sechs Monate ab Erhalt der Stipen-
dienzusage. AuÚerdem kñnnen Stipen-
diaten mit einer Fñrderdauer von mehr 
als sechs Monaten beim DAAD einen 
Zuschuss zu einem selbstgewßhlten 
stipendienbegleitenden Deutschkurs 
beantragen.
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nicht zusßtzlich das Mittelstufenzeugnis). 
Bewerber mit einem deutschsprachigen 
Vorhaben reichen nur das Sprachzeug-
nis ÷ber die Deutschkenntnisse ein, 
Bewerber mit einem englischsprachigen 
Vorhaben ein Sprachzeugnis ÷ber die 
Englischkenntnisse sowie eines ÷ber die 
Deutschkenntnisse.

Verf÷gen Sie ÷ber kein Sprachzeugnis, 
das von einer staatlichen oder staatlich 
anerkannten Institution ausgestellt 
wurde, m÷ssen Sie sich Ihre Deutsch-
kenntnisse an Ihrem Studienort von 
einem DAAD-Lektor auf einem DAAD-
Sprachzeugnisformular bescheinigen 
lassen (Adressenliste: siehe ĨN÷tzliche 
Adressenħ). Dazu gibt es zwei Mñglich-
keiten: Kennt der DAAD-Lektor Sie aus 
dem Unterricht, kann er Ihre Sprach-
kenntnisse auf einem DAAD-Formular 
bescheinigen. Kennen Sie einander noch 
nicht, nimmt der DAAD-Lektor einen 
standardisierten, schriftlichen Sprachtest 
ab. In Budapest wird dieser Sprachtest 
von den in Budapest tßtigen Lektoren an 
einem bestimmten Tag Anfang Novem-
ber zentral durchgef÷hrt. Veranstaltungs-
ort und Zeitpunkt werden ca. Mitte 
Oktober unter http://www.daad.info.hu 
(ĨVeranstaltungenĦ) bekannt gegeben.

Falls kein DAAD-Lektor an Ihrem 
Studienort tßtig ist, kann das DAAD-
Sprachzeugnis auch von einem anderen 
deutsch-muttersprachlichen Sprachlehrer 
an Ihrer Universitßt oder Hochschule 
ausgestellt werden.

Ein DAAD-Sprachzeugnis ist nur f÷r eine 
Bewerbung g÷ltig, d.h., dass es bei einer 
Wiederbewerbung im Folgejahr nicht 
wiederverwendet werden kann.

Bewerber, die an einem strukturierten 
Studienprogramm teilnehmen mñchten 
(Aufbau- oder Masterstudium), beachten 

bitte, dass sie parallel zur Stipendien-
bewerbung einen Antrag auf Zulassung 
zum Studium stellen m÷ssen. In diesem 
Zusammenhang m÷ssen sie der Gast-
hochschule gegen÷ber ġ unabhßngig von 
dem f÷r die Stipendienbewerbung ver-
langten Sprachnachweis ġ mindestens die 
f÷r den Studiengang notwendigen sprach-
lichen Voraussetzungen erf÷llen. Diese 
m÷ssen in der Regel bis zu der f÷r die 
Zulassung geltenden Frist belegt werden. 
Mehr zu dem Thema ĨZulassung zum 
StudiumĦ erfahren Sie in der Brosch÷re 
ĨStudieren in Deutschland ġ Informatio-
nen f÷r UngarnĦ, die Sie unter dem Link 
http://www.daad.info.hu/ 
Studierenindeutschland.pdf herunterla-
den kñnnen.

Ytq adrnmcdqdm Ad`bgstmf

Unvollständige Bewerbungen kann der 
DAAD nicht berücksichtigen, diese 
werden vom Auswahlverfahren ausge-
schlossen. Das Nachreichen von Unter-
lagen nach der Bewerbungsfrist ist nicht 
mñglich.

Die Stipendien f÷r ungarische fortge-
schrittene Studierende, Graduierte, Pro-
movenden und Promovierte werden aus-
schlieÚlich f÷r Studien-, Forschungs- oder 
Fortbildungsaufenthalte an staatlichen 
und (staatlich anerkannten) privaten 
Universitßten und Fachhochschulen so-
wie Forschungseinrichtungen in Deutsch-
land vergeben (nur Prßsenzstudien, keine 
Fernstudiengßnge oder Teil-Fernstudi-
engßnge). Reine Archivaufenthalte ohne 
Anbindung an eine Hochschule (z.B. in 
Bibliotheken, Museen) kñnnen nicht 
gefñrdert werden.

Fñrderungen durch andere deutsche 
Stipendiengeber oder sonstige deutsche 
staatliche Stellen d÷rfen nicht gleich-
zeitig mit dem DAAD-Stipendium in 

Anspruch genommen werden. Andere 
auslßndische Fñrderungen in Deutsch-
land bzw. zusßtzlicher Verdienst durch 
Erwerbstßtigkeiten werden zum Teil vom 
Stipendium abgezogen. Nebentßtigkeiten 
d÷rfen nur mit Genehmigung des DAAD 
aufgenommen werden. 

Advdqatmfrudqe`gqdm

Bewerbungstermin 
(auÚer: ĨStipendien f÷r K÷nstler und Ar-
chitekten: StudienstipendienĦ, F S. 29, 
sowie ĨStudienreisenĦ, F S. 38):

15. November jeden Jahres

Bewerbungsort:
(auÚer: ĨStipendien f÷r K÷nstler und Ar-
chitekten: StudienstipendienĦ, F S. 29, 
sowie ĨStudienreisenĦ, F S. 38):

Balassi Intézet 
MÑB Iroda 
H-1519 Budapest 
Pf. 385

(Nur per Einschreiben auf dem Postweg. 
Bitte vermerken Sie auf dem Umschlag: 
ĨDAAD ġ StipendiumĦ.)

Ansprechpartner/in: 
Orsolya Praznîczy 
Tel.: +361/384-9008 
Fax: +361/343-6489 
E-Mail: orsolya.praznoczy@bbi.hu  
Internet: http://www.scholarship.hu

Wichtiger Hinweis: Umschlßge bzw. 
Pakete mit einem Gewicht von mehr als 
2 kg kñnnen ÷ber die Postfachadresse 
nicht angenommen werden und werden 
mñglicherweise von der Post an den 
Bewerber zur÷ckgeschickt (ggf. erst nach 
dem Bewerbungsschluss!). Schicken 
Sie Bewerbungsunterlagen mit einem 
Gesamtgewicht von mehr als 2 kg daher 

bitte in mehreren Umschlßgen (mit 
deutlich sichtbarem Vermerk auf den 
Umschlßgen, z.B. ĨNr. 1 von 3Ħ). 

@kkfdldhmd enql`kd @menqcdqtmfdm
`m dhmd Advdqatmf

Eine Bewerbung um ein DAAD-Stipen-
dium besteht aus vom DAAD bzw. MÑB 
bereitgestellten auszuf÷llenden Formu-
laren, selbst oder von der Gastinstituti-
on verfassten Schriftstücken sowie aus 
Kopien von Qualifikationsnachweisen 
(z.B. Zeugnissen).

Die Stipendienbewerbungen m÷ssen im-
mer in mehreren Exemplaren eingereicht 
werden. Die Anzahl der einzureichenden 
Exemplare ist jeweils der verbindlichen 
Checkliste zur Bewerbung (ĨEllenćrzć 
lapħ unter http:// www.daad.info.hu/dsti-
pendiendaad. html) zu entnehmen.

Die Bewerbungsexemplare m÷ssen 
getrennt zusammengestellt werden. Jedes 
Exemplar der Bewerbung soll alle einzu-
reichenden Formulare und Dokumente 
je einmal enthalten und in der richtigen 
Reihenfolge sortiert sein.

Es wird empfohlen, zuerst eine vollstßn-
dige Bewerbung mit je einem Exemplar 
aller geforderten Unterlagen zusammen-
zustellen

im Falle der ausgedruckten Antrags
formulare und des Lebenslaufs: 
original von Ihnen unterschrieben 
und mit Fotos versehen;

C
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im Falle von Empfehlungsschrei-
ben ungarischer Hochschullehrer 
und Briefen der Gasthochschule: 
original unterschrieben und gestem-
pelt

und dabei alle Dokumente in der richti-
gen Reihenfolge zu ordnen. Erst danach 
kopieren Sie diese Dokumente (einseitig, 
mit Ausnahme des in einem geschlos-
senen Briefumschlag einzureichenden 
Empfehlungsschreibens), um weitere 
Bewerbungsexemplare zu erstellen. Die 
geschlossenen Empfehlungsschreiben le-
gen Sie anschlieÚend bitte jeweils jedem 
Bewerbungsexemplar bei. Bitte legen Sie 
alle Bewerbungsexemplare ÷bereinander 
in den f÷r den Versand vorgesehenen 
Briefumschlag bzw. (bei einem Gesamt-
gewicht von mehr als 2 kg) in mehrere 
Briefumschlßge.

Bitte reichen Sie alle Unterlagen

im Format DIN A4 
nicht verkleinert
maschinengeschrieben
einseitig bedruckt
ohne Klarsichth÷llen
ohne Spiralbindung
ohne Versiegelung
ohne Heftklammern

ein.

Die Bewerbungsunterlagen einschlieÚlich 
aller Anlagen, Muster etc. gehen ohne 
Anspruch auf Verg÷tung in das Eigen-
tum des DAAD ÷ber. Eine R÷cksendung 
erfolgt nicht.

Formulare

Steht in den einzelnen Stipendienpro-
grammen unter www.daad.info.hu ein 
Online-Formular (vom DAAD und/oder 
von MÑB) zur Verf÷gung, ist die Verwen-

C

O
O
O
O
O
O
O
O

dung dieses Online-Formulars jeweils 
obligatorisch. Diese und alle weiteren 
Formulare sowie die verbindliche und 
vollstßndige Liste der dar÷ber hinaus 
einzureichenden Unterlagen (ĨEllenćrzć 
lapĦ) finden Sie unter http://www.daad.
info.hu/dstipendiendaad.html.

Selbst oder vom Gastinstitut bzw. vom 
Heimatinstitut verfasste Schriftstücke

L÷ckenloser tabellarischer Lebenslauf

Der Lebenslauf sollte mindestens 
folgende Angaben enthalten: Name, 
Geburtstag und ġort, Familienstand, 
Anschrift (inkl. Telefonnummer und 
E-Mail), Angaben zur Schulbildung, 
Hochschulbildung (Fachrichtungen, 
ggf. Abschlussnote), Praktika sowie 
sonstige studien- oder berufsrelevan-
te Erfahrungen, ggf. auÚerfachliches 
Engagement, Auslandsaufenthalte, 
insbesondere fr÷here Studien- oder 
Forschungsaufenthalte in Deutsch-
land.

Darlegung des Vorhabens

Studienstipendien:
Die selbst verfasste Darlegung des 
Vorhabens sollte neben der fachli-
chen Beschreibung des Studienvor-
habens (inkl. genauer Beschreibung 
des Studienprogramms) auch die 
fachbezogenen und persönlichen 
Motive f÷r die Stipendienbewerbung 
enthalten.
Ziel der Darlegung sollte es sein, 
die Auswahlkommission von der 
Qualität des Vorhabens und von 
dem Nutzen und den Erfolgsaus-
sichten für den weiteren akademi-
schen und beruflichen Werdegang 
zu ÷berzeugen. Aus der Darstellung 
sollte auch hervorgehen, warum 
ein Aufenthalt an der gewünschten 

O

O

C

Gasthochschule f÷r Sie unbedingt 
notwendig ist.
Forschungsstipendien
Bei Bewerbern mit einem individu-
ellen Forschungs- oder Promotions-
vorhaben (kein strukturiertes Stu-
dien- oder Promotionsprogramm) 
muss die Darlegung einen Ar-
beits- und Zeitplan enthalten, vom 
Bewerber selbst geschrieben und 
mit dem Betreuer abgestimmt sein. 
Bei Bewerbern um ein Forschungs-
stipendium, die sich in Ungarn in 
einem Promotionsstudium befinden 
oder die in Deutschland promovie-
ren mñchten, muss die Darlegung 
des Forschungsvorhabens zusßtzlich 
ein Exposé der Dissertation bein-
halten. Der Betreuer bestßtigt sein 
Einverstßndnis zu der Darlegung 
des Forschungsvorhabens durch 
einen entsprechenden Vermerk 
auf der Darlegung oder in seiner 
Betreuungszusage. Auf folgende Fra-
gestellungen sollte der Arbeits- und 
Zeitplan eingehen:
Welche Vorarbeiten wurden bereits 
geleistet?
Welche Arbeiten sollen noch bis zur 
Ausreise geleistet werden?
Welche einzelnen Arbeitsschritte 
sind f÷r den Deutschlandaufenthalt 
geplant und jeweils in welchem 
Zeitabschnitt (Zeitplan)?
Welche wissenschaftlichen Metho-
den werden eingesetzt?
Welches Ergebnis/welcher Arbeits-
fortschritt wird bis zum Ende des 
Stipendienaufenthalts erwartet?
Welche weiteren Arbeitsschritte 
sind (bei Promotion im Heimat-
land) im Anschluss an den Stipen-
dienaufenthalt bis zum Abschluss 
der Arbeit zu Hause geplant?
Hochschulsommerkurse
Bewerber um einen Hochschulsom-
merkurs verfassen ein so genanntes 

C

C

ĨMotivationsschreibenĦ. Darin 
sollten in erster Linie die Motive f÷r 
eine Bewerbung dargelegt, die Kurs-
wahl begr÷ndet und die Bedeutung 
der Teilnahme an dem Kurs f÷r den 
weiteren akademischen und beruf-
lichen Werdegang erlßutert werden. 
Das ĨMotivationsschreibenħ sollte 
mindestens eine und maximal drei 
Seiten lang, mit Ort und Datum 
versehen und unterschrieben sein.

Betreuungszusage eines deutschen 
habilitierten Hochschullehrers

Die ggf. erforderliche Betreuungszu-
sage bzw. Einladung eines deutschen 
habilitierten Hochschullehrers sollte 
mñglichst aussagekrßftig sein. Im 
Idealfall nimmt das Schreiben des Ga-
stinstituts ausdr÷cklich Bezug auf das 
Vorhaben des Bewerbers und sichert 
die Bereitstellung eines Arbeitsplatzes 
(z.B. Arbeitszimmer, Laborarbeits-
platz, Computerarbeitsplatz) zu. Ist 
der Abschluss der Promotion an der 
deutschen Gasthochschule vorgese-
hen, muss diese Zusage vom Dok-
torvater bzw. von der Doktormutter 
stammen.

Empfehlungsschreiben eines ungari-
schen Universitßts- oder Hochschul-
lehrers

Das Empfehlungsschreiben muss 
von einem mindestens promovierten 
Hochschullehrer ausgestellt sein. 
Dazu wird ein Formular verwendet, 
das unter http://www. daad.info.
hu/dstipendiendaad.html zur Verf÷-
gung steht. Das Formular kann auf 
Deutsch, Englisch oder Franzñsisch, 
entweder im Word-Dokument getippt 
und ausgedruckt oder handschrift-
lich (leserlich) auf Papier, ausgef÷llt 
werden und muss unterschrieben und 

O

O
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gestempelt sein. Bitte lassen Sie sich 
die nñtige Anzahl an Empfehlungs-
schreiben (je nach Stipendienpro-
gramm zwei oder drei Exemplare) je-
weils in verschlossenen, gestempelten 
Umschlßgen geben, die Sie dann den 
einzelnen Exemplaren der Bewerbung 
beif÷gen. 

Qualifikationsnachweise (Zeugnisse etc.)

F÷r alle Bewerbungen sind zunßchst 
unbeglaubigte Kopien der Zeugnisse 
und Studienb÷cher sowie vom Be-
werber selbst erstellte deutsche oder 
englische ×bersetzungen ausreichend. 
Nur die erfolgreichen Bewerber 
m÷ssen, sobald sie die Stipendienzu-
sage erhalten haben, die Kopien der 
Zeugnisse und Studienb÷cher sowie 
die ×bersetzungen unaufgefordert 
noch einmal beglaubigt an den DAAD 
nach Bonn schicken. Der jeweilige 
Ansprechpartner in Bonn ist in dem 
Begleitschreiben zur Stipendienzusage 
genannt. 

Die Bewerber m÷ssen die Leistungen 
sßmtlicher Ausbildungsabschnitte 
(Bachelor/ggf. Master/ggf. Promoti-
onsstudium) - z.B. durch Kopien der 
Studienb÷cher - dokumentieren. Dies 
gilt auch f÷r Ausbildungsabschnitte 
in einem anderen Fach als dem in 
Deutschland angestrebten.

Die Kopien des Studienbuchs bzw. 
der Studienb÷cher m÷ssen vollstßn-
dig sein. Datenbankausdrucke (z.B. 
Neptun) werden nur dann akzeptiert, 
wenn sie sßmtliche Leistungen (auch 
Ĩnicht bestandenĦ) enthalten. Der 
Datenbankausdruck muss als Bestß-
tigung der Korrektheit und Vollstßn-
digkeit vom Studentensekretariat auf 
jeder Seite abgestempelt sein. Bitte 
beachten Sie, dass nur Ausdrucke 

akzeptiert werden, die erkennbar aus 
der offiziellen Datenbank der Univer-
sitßt/Hochschule stammen und aus 
denen auch der Name des Bewerbers 
und die Matrikelnummer ersichtlich 
sind. Europass-Ausdrucke werden 
grundsätzlich nicht akzeptiert und 
führen zum formalen Ausschluss der 
Bewerbung!

@trv`gkudqe`gqdm

Die Auswahlen fast aller Stipendienpro-
gramme werden von einer binationalen 
Kommission, die sich aus deutschen und 
ungarischen Hochschullehrern zusam-
mensetzt, durchgef÷hrt. Die Kommissi-
onsmitglieder werden vom DAAD bzw. 
von der ĨMagyar Ñsztñndèj BizottsÜgħ 
(MÑB) berufen.

In den folgenden Stipendienprogrammen 
ist ein persñnliches Vorstellungsgesprßch 
vor der Kommission f÷r diejenigen 
Bewerber vorgesehen, die nach einer 
Vorauswahl in die engere Wahl gekom-
men sind:

Forschungsstipendien f÷r Doktoran-
den und Nachwuchswissenschaftler 
(mit einer Laufzeit von mehr als sechs 
Monaten)
Studienstipendien f÷r Graduierte aller 
wissenschaftlichen Fßcher

Die mehrtßgige Stipendienauswahl 
findet in der Regel bis Ende Februar in 
Budapest statt. Die Teilnahme an dem 
Vorstellungsgesprßch ist f÷r die Endrun-
denteilnehmer obligatorisch. Der genaue 
Termin wird bis spßtestens Dezember des 
Vorjahres auf der Homepage des DAAD-
Informationszentrums (http://www.daad.
info.hu) unter ĨVeranstaltungenĦ verñf-
fentlicht. Die Bewerber, die die Voraus-
wahl bestanden haben, erhalten rechtzei-

O

O

tig vorher per Email eine Einladung mit 
genauer Zeitangabe des Interviews. 

Aus ihrer Kenntnis der allgemeinen und 
fachlichen Gegebenheiten in Ungarn und 
in Deutschland beurteilt die deutsch- un-
garische Stipendienkommission u.a.

die Plausibilitßt und Durchf÷hrbar-
keit des Vorhabens,
die Betreuung am Gastinstitut,
den Stand der Vorbereitung des 
Deutschlandaufenthaltes,

O

O
O

seine Einbettung in den Studienver-
lauf oder in die akademische Karriere,
die bisherige akademische Qualifika-
tion,
die Empfehlung durch den ungari-
schen Universitßts- oder Hochschul-
lehrer
die Sprachkenntnisse
allgemeine Persñnlichkeitsmerkmale, 
die f÷r einen Auslandsaufenthalt von 
Bedeutung sind.

O

O

O

O
O
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Ziel

Diese Stipendien sind zum Besuch von 
sprach- und landeskundlichen sowie 
fachsprachlichen Kursen bestimmt, die 
von deutschen Hochschulen und den 
Hochschulen angeschlossenen Sprach-
kursanbietern angeboten werden.

In der Datenbank http://www.sommer-
kurse-in-deutschland.de finden Sie die 
aktuell angebotenen Sommerkurse. Die 
Kurse, f÷r die Sie ein DAAD-Stipendium 
beantragen kñnnen, sind mit einer blau-
en Sonne Đ gekennzeichnet.

Laufzeit

Die Stipendien werden f÷r Kurse mit 
einer Laufzeit von mindestens 18 Unter-
richtstagen und jeweils mindestens 25 
Unterrichtsstunden pro Woche vergeben. 
Diese Kurse finden in den Sommermo-
naten wßhrend der vorlesungsfreien Zeit 
an den deutschen Hochschulen statt 
und werden in der Unterrichtssprache 
Deutsch gehalten.

Die Stipendien kñnnen nicht verlßngert 
werden.

Stipendienleistungen

Der DAAD gewßhrt ein Teilstipendium 
in Hñhe von 650 ú, eine Kursgeb÷hren-
pauschale in Hñhe von 200 ú sowie eine 
Reisekostenpauschale von 200 ú. Kurs-
kosten, die die Kursgeb÷hrenpauschale 
von 200 ú ÷bersteigen, werden aus den 
÷brigen gewßhrten Leistungen gedeckt. 

Ausgezahlt wird dem Stipendiaten der Be-
trag, der ihm nach Abzug der Kurs- und 
Unterkunftskosten ggf. noch zusteht.

Die Unterkunft kann in der Regel ÷ber 
den Kursveranstalter gebucht werden.

Im Online-Bewerbungsformular m÷ssen 
die Bewerber ihre Kursw÷nsche mittei-
len. Diese Kursw÷nsche werden bei der 
endg÷ltigen Platzierung durch den DAAD 
nach Mñglichkeit ber÷cksichtigt; da die 
verf÷gbaren Kapazitßten jedoch begrenzt 
sind, behßlt sich der DAAD die Wahl 
eines anderen Kursortes vor.

Bewerbungsvoraussetzungen

Bewerben kñnnen sich Studierende 
eines grundstßndigen Studiums aller 
Fachrichtungen, die sich zum Zeitpunkt 
der Bewerbung mindestens im zweiten 
Studienjahr befinden. Eine Bewerbung im 
ersten Studienjahr ist nicht mñglich. Eine 
Bewerbung im letzten Studienjahr eines 
Bachelorstudiums ist nur dann mñglich, 
wenn eine formlose Bestßtigung der 
Hochschule vorliegt, dass unmittelbar im 
Anschluss an den Bachelor-Abschluss ein 
Masterstudium erfolgen soll.

Bewerber m÷ssen gute Deutschkennt-
nisse nachweisen und in der Lage sein, 
Vortrßgen zu folgen und in Arbeits-
gemeinschaften mitzuarbeiten. Die 
Deutschkenntnisse sollen mindestens der 
Einstufung B1 des Gemeinsamen Europß-
ischen Referenzrahmens f÷r Sprachen 
entsprechen.

Die Bewerber m÷ssen bei Stipendienan-
tritt an einer Hochschule ihres Heimat-
landes oder des Landes, in dem sie sich 

stßndig aufhalten (auÚer Deutschland), 
eingeschrieben sein.

Das Mindestalter bei Stipendienantritt 
betrßgt 18 Jahre.

Eine Bewerbung kann in drei aufeinan-
derfolgenden Jahren nur einmal f÷r ein 
Hochschulsommerkurs-Stipendium des 
DAAD ber÷cksichtigt werden.

Bewerbungsunterlagen

Kurz÷bersicht ÷ber die im Programm 
Hochschulsommerkurse in zwei getrenn-
ten Bewerbungsexemplaren jeweils einzu-
reichenden Unterlagen (vollstßndige und 
verbindliche Auflistung: siehe ĨCheck-
liste/Ellenćrzć lapĦ unter http://www. 
daad.info.hu/dstipendiendaad.html):

Checkliste (ĨEllenćrzć lapħ)
MÑB-Online-Formular
DAAD-Online-Antragsformular
Tabellarischer Lebenslauf
ggf. Publikationsliste
Motivationsschreiben
nur Bachelorstudenten im letzten 
Studienjahr: Bescheinigung der Hoch-
schule, dass im Anschluss an das 
Bachelorstudium ein Masterstudium 
erfolgt
ein Empfehlungsschreiben eines 
ungarischen Universitßts- oder Hoch-
schullehrers in einem geschlossenen 
Briefumschlag
Kopie des Studienbuchs bzw. der 
Studienb÷cher mit ×bersetzung (kein 
Europass-Ausdruck!)
Kopie des Abiturzeugnisses mit ×ber-
setzung
Sprachzeugnis mit mindestens B1 in 
allen Pr÷fungsteilen, ggf. mit ×ber-
setzung

O
O
O
O
O
O
O

O

O

O

O

ggf. Kopie der weiteren Zeugnisse, 
z.B. Praktika, mit ×bersetzung

Bewerbungsort

Ungarische Stipendienkommission 
(MÑB)

Allgemeine Hinweise

Im Rahmen dieses Programms werden 
Sonderstipendien f÷r Angehñrige der 
deutschsprachigen Minderheit in Ungarn 
vergeben.

Bitte beachten Sie die Hinweise im Ka-
pitel ĨWichtig zu wissen f÷r Ihre Bewer-
bungĦ, F ������ S. 14.

Zustßndige Sachbearbeiterinnen im 
DAAD Bonn sind

Frau Ivana Rossi
Referat 513
Tel.: 0049 228 882 371
Fax: 0049 228 882 9 371
E-Mail: rossi@daad.de

Frau Sabine Oswald (Teilzeit)
Referat 513
Tel.: 0049 228 882 316
Fax: 0049 228 882 9 316
E-Mail: oswald@daad.de

Frau Saskia Dahl
Referat 513
Tel.: 0049 228 882 313
Fax: 0049 228 882 9 313
E-Mail: dahl@daad.de

O
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Ziel

Diese Stipendien sind zum Besuch von 
sprach- und landeskundlichen sowie 
fachsprachlichen Kursen bestimmt, die 
von deutschen Hochschulen und den 
Hochschulen angeschlossenen Sprach-
kursanbietern angeboten werden. 

In der Datenbank http://www. 
sommerkurse-in-deutschland.de finden 
Sie die aktuell angebotenen Sommerkur-
se. Die Kurse, f÷r die Sie ein DAAD-Sti-
pendium beantragen kñnnen, sind mit 
einer blauen Sonne Đ gekennzeichnet.

Laufzeit

Die Stipendien werden f÷r Kurse mit 
einer Laufzeit von mindestens 18 Unter-
richtstagen und jeweils mindestens 25 
Unterrichtsstunden pro Woche vergeben. 
Diese Kurse finden in den Sommermo-
naten wßhrend der vorlesungsfreien Zeit 
an den deutschen Hochschulen statt 
und werden in der Unterrichtssprache 
Deutsch gehalten.

Die Stipendien kñnnen nicht verlßngert 
werden.

Stipendienleistungen

Der DAAD gewßhrt ein Teilstipendium 
in Hñhe von 650 ú, eine Kursgeb÷hren-
pauschale in Hñhe von 200 ú sowie eine 
Reisekostenpauschale von 200 ú. Kurs-
kosten, die die Kursgeb÷hrenpauschale 
von 200 ú ÷bersteigen, werden aus den 
÷brigen gewßhrten Leistungen gedeckt. 

Ausgezahlt wird dem Stipendiaten der Be-
trag, der ihm nach Abzug der Kurs- und 
Unterkunftskosten ggf. noch zusteht. 

Die Unterkunft kann in der Regel ÷ber 
den Kursveranstalter gebucht werden. 

Im Online-Bewerbungsformular m÷ssen 
die Bewerber ihre Kursw÷nsche mittei-
len. Diese Kursw÷nsche werden bei der 
endg÷ltigen Platzierung durch den DAAD 
nach Mñglichkeit ber÷cksichtigt; da die 
verf÷gbaren Kapazitßten jedoch begrenzt 
sind, behßlt sich der DAAD die Wahl 
eines anderen Kursortes vor.

Bewerbungsvoraussetzungen

Bewerben kñnnen sich Graduierte aller 
Fachrichtungen, die sich zum Zeitpunkt 
der Bewerbung im ersten Studienjahr 
eines Masterstudiums befinden. Eine 
Bewerbung bereits im letzten Studienjahr 
eines Bachelorstudiums ist nur dann 
mñglich, wenn eine Bestßtigung der 
Hochschule vorliegt, dass unmittelbar 
im Anschluss an den Bachelor-Abschluss 
ein Masterstudium erfolgen soll. Eine 
Bewerbung im letzten Studienjahr des 
Masterstudiums ist nicht mñglich.

Graduierte mit abgeschlossenem Master 
sowie Doktoranden sind von der Bewer-
bung ausgeschlossen.

Bewerber m÷ssen gute Deutschkennt-
nisse nachweisen und in der Lage sein, 
Vortrßgen zu folgen und in Arbeits-
gemeinschaften mitzuarbeiten. Die 
Deutschkenntnisse sollen mindestens der 
Einstufung B1 des Gemeinsamen Europß-
ischen Referenzrahmens f÷r Sprachen 
entsprechen.

Die Bewerber m÷ssen bei Stipendienan-
tritt an einer Hochschule ihres Heimat-
landes oder des Landes, in dem sie sich 
stßndig aufhalten (auÚer Deutschland), 
eingeschrieben sein. 

Eine Bewerbung kann in drei aufeinan-
derfolgenden Jahren nur einmal f÷r ein 
Hochschulsommerkurs-Stipendium des 
DAAD ber÷cksichtigt werden.

Bewerbungsunterlagen

Kurz÷bersicht ÷ber die im Programm 
Hochschulsommerkurse in zwei getrenn-
ten Bewerbungsexemplaren jeweils einzu-
reichenden Unterlagen (vollstßndige und 
verbindliche Auflistung: siehe ĨCheck-
liste/Ellenćrzć lapĦ unter http://www. 
daad.info.hu/dstipendiendaad.html):

Checkliste (ĨEllenćrzć lapħ)
MÑB-Online-Formular
DAAD-Online-Antragsformular
Tabellarischer Lebenslauf
ggf. Publikationsliste
Motivationsschreiben
ein Empfehlungsschreiben eines 
ungarischen Universitßts- oder Hoch-
schullehrers in einem geschlossenen 
Briefumschlag
Bescheinigung der Hochschule

Masterstudenten im ersten Studien-
jahr: Nachweis ÷ber die Einschrei-
bung im Studiengang
Bachelorstudenten im letzten 
Studienjahr: Bescheinigung der 
Hochschule, dass im Anschluss an 
das Bachelorstudium ein Master-
studium erfolgt 

ggf. Kopie des Diploms/der Diplome 
mit ×bersetzung
Kopie des Studienbuchs bzw. der 
Studienb÷cher mit ×bersetzung (kein 
Europass-Ausdruck!)

O
O
O
O
O
O
O

O
C

C

O

O

Kopie des Abiturzeugnisses mit ×ber-
setzung
Sprachzeugnis mit mindestens B1 in 
allen Pr÷fungsteilen, ggf. mit ×ber-
setzung
ggf. Kopie der weiteren Zeugnisse, 
z.B. Praktika, mit ×bersetzung 

Bewerbungsort

Ungarische Stipendienkommission 
(MÑB)

Allgemeine Hinweise

Im Rahmen dieses Programms werden 
Sonderstipendien f÷r Angehñrige der 
deutschsprachigen Minderheit in Ungarn 
vergeben.

Bitte beachten Sie die Hinweise im Ka-
pitel ĨWichtig zu wissen f÷r Ihre Bewer-
bungĦ, F S. 14.

Zustßndige Sachbearbeiterinnen im 
DAAD Bonn sind

Frau Ivana Rossi
Referat 513
Tel.: 0049 228 882 371
Fax: 0049 228 882 9 371
E-Mail: rossi@daad.de

Frau Sabine Oswald (Teilzeit)
Referat 513
Tel.: 0049 228 882 316
Fax: 0049 228 882 9 316
E-Mail: oswald@daad.de

Frau Saskia Dahl
Referat 513
Tel.: 0049 228 882 313
Fax: 0049 228 882 9 313
E-Mail: dahl@daad.de

O

O

O
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Ziel

Die Stipendien bieten ungarischen 
Graduierten aller wissenschaftlichen 
Fßcher die Mñglichkeit, an einer 
deutschen Hochschule ein Aufbau- oder 
Masterstudium durchzuf÷hren und in 
Deutschland einen Hochschulabschluss 
(Master/Diplom) zu erwerben. Unter 
bestimmten Voraussetzungen kann 
eine Fñrderung auch gewßhrt werden, 
wenn nur das erste oder zweite Jahr 
eines Aufbau- oder Masterstudiums in 
Deutschland absolviert, der Abschluss 
jedoch an der ungarischen Hochschule 
erworben werden soll. Einzelheiten dazu 
sind zu finden unter: http://www.daad.
info.hu/dstipendiendaadstudien.html 
(siehe ĨInformationen und Hinweise f÷r 
die BewerbungĦ).

Laufzeit

Die Stipendienlaufzeit betrßgt, in Ab-
hßngigkeit von der Dauer des gewßhlten 
Studiengangs oder des Studienvorhabens, 
zwischen 10 und 24 Monaten. Alle 
Stipendien werden zunßchst f÷r ein aka-
demisches Jahr vergeben und bei guten 
Leistungen entsprechend der Dauer des 
Studiengangs auf Antrag verlßngert.

Stipendienleistungen

Der DAAD zahlt eine monatliche Stipen-
dienrate von 750 ú. Dar÷ber hinaus zahlt 
der DAAD eine Reisekostenpauschale 
von 200 ú. Weiterhin werden eine Studi-
en- und Forschungsbeihilfe von 260 ú pro 
Studienjahr und gegebenenfalls Mietbei-
hilfen und Familienzuschlßge gewßhrt. 
Fallen an der Gastuniversitßt allgemeine 
Studiengeb÷hren an, ist entweder eine 
Befreiung von den Geb÷hren f÷r DAAD-

Stipendiaten vorgesehen oder werden die 
Geb÷hren vom DAAD bis zur Hñhe von 
500 ú pro Semester ÷bernommen. Falls 
erforderlich, kann der DAAD vor Beginn 
des Stipendiums einen (f÷r den Stipendi-
aten kostenlosen) Deutschkurs an einem 
Spracheninstitut in Deutschland fñr-
dern. Die Entscheidung dar÷ber trifft der 
DAAD. Eine ggf. vorgesehene Teilnahme 
ist obligatorisch.

Bewerbungsvoraussetzungen

Um ein DAAD-Studienstipendium kñn-
nen sich sehr gut qualifizierte Hochschul-
absolventen bewerben, die ihr Studium 
spßtestens zum Zeitpunkt des Stipendi-
enantritts mit einem ersten Abschluss 
(Bachelor, Diplom oder vergleichbarer 
akademischer Grad) abgeschlossen 
haben. Eine Bewerbung ist bereits im 
letzten Studienjahr mñglich. Bei zum 
Zeitpunkt der Bewerbung bereits gradu-
ierten Bewerbern sollte der Abschluss in 
der Regel nicht lßnger als sechs Jahre zu-
r÷ckliegen (Stichtag: Bewerbungsschluss).

Bitte beachten Sie, dass Sie sich (parallel 
zur Bewerbung um das Stipendium) selb-
stßndig und rechtzeitig bei der gew÷nsch-
ten Gasthochschule um die Zulassung 
zum Studium bewerben m÷ssen. Achten 
Sie deshalb bitte auf die Bewerbungsfri-
sten und die geforderten sprachlichen 
und fachlichen Zulassungsvoraussetzun-
gen der gew÷nschten Studiengßnge.

Bei der Stipendienbewerbung sollten im 
Online-Antragsformular mñglichst meh-
rere alternative Studiengßnge in einer 
Prioritßtenreihenfolge angegeben werden. 
F÷r jeden der in der Prioritßtenliste auf-
gef÷hrten Studiengßnge sind Programm-
informationen auf dem Formblatt „Profil 
des gewünschten Studiengangs“ anzuge-
ben, das Sie auf der Website des DAAD-
Informationszentrums in Budapest 

unter http://www.daad.info.hu/ 
dstipendiendaadstudien.html aufrufen 
kñnnen

Bei einer erfolgreichen Stipendienbewer-
bung muss die Zulassung der deutschen 
Gasthochschule f÷r den gew÷nschten 
bzw. von der Kommission genehmigten 
Studiengang spßtestens zum Stipen-
dienantritt dem DAAD vorliegen. Die 
Stipendienzusage des DAAD wird nur 
wirksam, wenn eine Zulassung zum 
Studium vorliegt.

Bei einem deutschsprachigen Studienpro-
gramm reicht der Bewerber zusammen 
mit dem Stipendienantrag ein DAAD-
Sprachzeugnis oder ein anderweitiges 
deutsches Sprachzeugnis, das von einer 
staatlichen oder staatlich anerkann-
ten Institution ausgestellt wurde, ein. 
Gen÷gt das f÷r die Stipendienbewerbung 
vorgelegte Sprachzeugnis noch nicht den 
Anforderungen der Gasthochschule f÷r 
die Bewerbung um den Studienplatz, 
muss der Bewerber in der Lage sein, 
diesen zusßtzlichen Sprachnachweis nach 
der DAAD-Bewerbung (spßtestens bis zu 
dem von der Gasthochschule gesetzten 
Termin) f÷r den Zulassungsantrag vorle-
gen zu kñnnen. 

Bei einem englischsprachigen Studien-
programm muss ein englisches Sprach-
zeugnis zusammen mit dem Stipendien-
antrag eingereicht werden. Gen÷gt das 
f÷r die Stipendienbewerbung vorgelegte 
englische Sprachzeugnis noch nicht den 
Anforderungen der Gasthochschule f÷r 
die Bewerbung um den Studienplatz, 
muss der Bewerber in der Lage sein, 
diesen zusßtzlichen Sprachnachweis nach 
der DAAD-Bewerbung (spßtestens bis 
zu dem von der Gasthochschule gesetz-
ten Termin) f÷r den Zulassungsantrag 
vorlegen zu kñnnen. Zusßtzlich muss ein 
DAAD-Sprachzeugnis oder ein anderwei-

tiges deutsches Sprachzeugnis, das von 
einer staatlichen oder staatlich anerkann-
ten Institution ausgestellt wurde, der 
Bewerbung beigef÷gt werden.

Ist in dem Studiengang ein mehrmo-
natiger Auslandsaufenthalt vorgesehen, 
kommt die Fñrderung dieses gesamten 
Auslandsaufenthaltes in der Regel nur 
dann in Betracht, wenn es sich um einen 
Aufenthalt in einem EU-Mitgliedsstaat 
(nicht im Heimatland) handelt und er 
max. 6 Monate und max. 25% der Sti-
pendienlaufzeit betrßgt.

Bewerbungsunterlagen

Kurz÷bersicht ÷ber die im Programm 
Studienstipendien in drei getrennten 
Bewerbungsexemplaren jeweils einzurei-
chenden Unterlagen (vollstßndige und 
verbindliche Auflistung: siehe ĨCheckli-
ste/Ellenćrzć lapħ unter http://www.daad. 
info.hu/dstipendiendaad.html):

Checkliste (ĨEllenćrzć lapħ)
MÑB-Online-Formular
DAAD-Online-Antragsformular
Tabellarischer Lebenslauf
ggf. Publikationsliste
Darlegung des Studienvorhabens
Informationen ÷ber die gew÷nschten 
Studiengßnge (Formular ĨProfil des 
gew÷nschten StudiengangsĦ); bei 
dem an erster Stelle gew÷nschten 
Studiengang (1. Prioritßt): zusßtzlich 
Ausdruck des Kursprogramms
ein Empfehlungsschreiben eines un-
garischen Universitßts- bzw. Hoch-
schullehrers in einem geschlossenen 
Briefumschlag
ggf. Kopie des Diploms/der Diplome 
mit ×bersetzung
Kopie des Studienbuchs bzw. der 
Studienb÷cher mit ×bersetzung (kein 
Europass-Ausdruck!)

O
O
O
O
O
O
O

O

O

O
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Kopie des Abiturzeugnisses mit ×ber-
setzung
Sprachzeugnis, ggf. mit ×bersetzung
ggf. Kopie der weiteren Zeugnisse, 
z.B. Praktika, mit ×bersetzung

Bewerbungsort

Ungarische Stipendienkommission 
(MÑB)

Allgemeine Hinweise

Stipendienbeginn f÷r Studienstipendien 
ist in der Regel zum 1. Oktober. F÷r den 
Fall, dass ein zwei- bzw. viermonatiger 
vorgelagerter Sprachkurs vergeben wird, 
beginnt das Stipendium entsprechend 
fr÷her. 

O

O
O

Informationen ÷ber weiterf÷hrende 
Studienmñglichkeiten in Deutschland 
finden Sie unter der Adresse http://www. 
hochschulkompass.de.

Bewerber aus den Fachbereichen Bildende 
Kunst, Design, Film, Musik und Archi-
tektur sowie Schauspiel, Regie, Tanz und 
Choreographie, die ein interdisziplinßres 
Master- oder Aufbaustudium absolvieren 
mñchten, bewerben sich im Programm 
ĨStipendien f÷r K÷nstler und Architekten 
(Studienstipendien)Ħ. Beachten Sie in die-
sem Programm bitte den abweichenden 
Bewerbungstermin und ġort sowie die 
einzureichenden Arbeitsproben.

Bitte beachten Sie die Hinweise im Ka-
pitel ĨWichtig zu wissen f÷r Ihre Bewer-
bungĦ, F S. 14.

Rshodmchdm eÛq JÛmrskdq tmc
@qbghsdjsdm 'Rstchdmrshodmchdm(

Ziel

Die Stipendien bieten ungarischen 
Bewerberinnen und Bewerbern aus den 
Fachbereichen Bildende Kunst, Design, 
Film, Musik und Architektur sowie 
Schauspiel, Regie, Tanz und Choreogra-
phie die Mñglichkeit, an einer deutschen 
Hochschule vertiefende Studien ohne 
Abschluss oder ein Aufbaustudium 
zur Erlangung eines Abschlusses (z.B. 
Master/Diplom) in Deutschland durch-
zuf÷hren.

Laufzeit

Die Stipendienlaufzeit betrßgt in Ab-
hßngigkeit von der Dauer des gewßhlten 
Studiengangs oder des Studienvorhabens, 
zwischen 10 und 24 Monaten. Alle 
Stipendien werden zunßchst f÷r ein aka-
demisches Jahr vergeben und bei guten 
Leistungen entsprechend der Dauer des 
Studiengangs auf Antrag verlßngert.

Stipendienleistungen

Der DAAD zahlt eine monatliche Sti-
pendienrate von 750 ú. Dar÷ber hinaus 
zahlt der DAAD eine Reisekostenpau-
schale von 200 ú. Weiterhin werden 
eine Studienbeihilfe von 260 ú pro 
Studienjahr und gegebenenfalls Mietbei-
hilfen und Familienzuschlßge gewßhrt. 
Fallen an der Gastuniversitßt allgemeine 
Studiengeb÷hren an, ist entweder eine 
Befreiung von den Geb÷hren f÷r DAAD-
Stipendiaten vorgesehen oder werden die 
Geb÷hren vom DAAD bis zur Hñhe von 
500 ú pro Semester ÷bernommen. Falls 
erforderlich, kann der DAAD vor Beginn 
des Stipendiums einen (f÷r den Stipendi-
aten kostenlosen) Deutschkurs an einem 
Spracheninstitut in Deutschland fñr-

dern. Die Entscheidung dar÷ber trifft der 
DAAD. Eine ggf. vorgesehene Teilnahme 
ist obligatorisch.

Bewerbungsvoraussetzungen

Bewerberinnen und Bewerber m÷ssen 
ihre Ausbildung im Heimatland - sofern 
mñglich - mit einem entsprechenden 
Abschlussexamen abgeschlossen haben. 
Eine Bewerbung ist bereits im letzten 
Studienjahr mñglich.

Bei zum Zeitpunkt der Bewerbung bereits 
graduierten Bewerbern sollte der Ab-
schluss in der Regel nicht lßnger als sechs 
Jahre zur÷ckliegen (Stichtag: Bewerbungs-
schluss).

Bewerber, die in Ungarn in k÷nstleri-
schen Studiengßngen promovieren (DLA) 
und einen individuellen Arbeitsaufent-
halt in Deutschland planen, wenden sich 
zunßchst an das DAAD-Informationszen-
trum in Budapest. Es wird dann in Ab-
stimmung mit der DAAD-Geschßftsstelle 
in Bonn entschieden, ob und in welchem 
Stipendienprogramm eine Stipendienbe-
werbung mñglich ist.

Bewerber aus den Fachbereichen ĨMu-
sikwissenschaftĦ bzw. ĨKunstwissen-
schaftenĦ bewerben sich im Programm 
ĨStudienstipendien f÷r Graduierte aller 
wissenschaftlichen FßcherĦ.

Eine Altersgrenze besteht grundsßtzlich 
nicht, allerdings ist f÷r Bewerber aus dem 
Fachbereich Musik zu beachten, dass in 
den Musikhochschulen in der Regel nur 
Kandidatinnen und Kandidaten aufge-
nommen werden, die nicht ßlter als 28 
bis 30 Jahre sind.

Bei Teilnahme an einem strukturierten 
(deutsch- oder englischsprachigen) Studi-
enprogramm beachten Sie bitte, dass Sie 
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sich (parallel zur Bewerbung um das Sti-
pendium) selbstßndig bei der gew÷nsch-
ten Gasthochschule um die Zulassung 
zum Studium bewerben m÷ssen. Achten 
Sie deshalb bitte auf die Bewerbungsfri-
sten und die geforderten sprachlichen 
und fachlichen Zulassungsvoraussetzun-
gen der gew÷nschten Studiengßnge.

Bei einem deutschsprachigen strukturier-
ten Studienprogramm reicht der Bewerber 
zusammen mit dem Stipendienantrag ein 
DAAD-Sprachzeugnis oder ein anderwei-
tiges deutsches Sprachzeugnis, das von 
einer staatlichen oder staatlich anerkann-
ten Institution ausgestellt wurde, ein. 
Gen÷gt das f÷r die Stipendienbewerbung 
vorgelegte Sprachzeugnis noch nicht den 
Anforderungen der Gasthochschule f÷r 
die Bewerbung um den Studienplatz, 
muss der Bewerber in der Lage sein, 
diesen zusßtzlichen Sprachnachweis nach 
der DAAD-Bewerbung (spßtestens bis zu 
dem von der Gasthochschule gesetzten 
Termin) f÷r den Zulassungsantrag vorle-
gen zu kñnnen. 

Bei einem englischsprachigen strukturier-
ten Studienprogramm muss ein engli-
sches Sprachzeugnis zusammen mit dem 
Stipendienantrag eingereicht werden. 
Gen÷gt das f÷r die Stipendienbewerbung 
vorgelegte englische Sprachzeugnis noch 
nicht den Anforderungen der Gasthoch-
schule f÷r die Bewerbung um den Studi-
enplatz, muss der Bewerber in der Lage 
sein, diesen zusßtzlichen Sprachnachweis 
nach der DAAD-Bewerbung (spßtestens 
bis zu dem von der Gasthochschule ge-
setzten Termin) f÷r den Zulassungsantrag 
vorlegen zu kñnnen. Zusßtzlich muss ein 
DAAD-Sprachzeugnis oder ein anderwei-
tiges deutsches Sprachzeugnis, das von 
einer staatlichen oder staatlich anerkann-
ten Institution ausgestellt wurde, der 
Bewerbung beigef÷gt werden.

Auch im Falle einer individuellen Betreu-
ung ist ein DAAD-Sprachzeugnis oder ein 
anderweitiges deutsches Sprachzeugnis, 
das von einer staatlichen oder staatlich 
anerkannten Institution ausgestellt wur-
de, erforderlich. Bei englischsprachiger 
Betreuung muss zusßtzlich ein Sprach-
zeugnis ÷ber die Englischkenntnisse 
eingereicht werden.

Bewerbungsunterlagen

Kurz÷bersicht ÷ber die im Programm 
Studienstipendien f÷r K÷nstler und Ar-
chitekten in drei getrennten Bewerbungs-
exemplaren jeweils einzureichenden Un-
terlagen (vollstßndige und verbindliche 
Auflistung: siehe ĨCheckliste/ Ellenćrzć 
lapĦ unter http://www.daad.info.hu/dsti-
pendiendaad.html):

Checkliste (ĨEllenćrzć lapħ)
DAAD-Online-Antragsformular
Tabellarischer Lebenslauf
ggf. Publikationsliste
Darlegung des Studienvorhabens
Bei strukturiertem Studienvorhaben: 
Informationen ÷ber den gew÷nschten 
Studiengang (Dauer, Profil, z.B. Aus-
druck des Internetangebots) 
Bei individuellem Vorhaben: Betreu-
ungszusage eines deutschen Hoch-
schullehrers
ein Empfehlungsschreiben eines 
ungarischen Universitßts- oder Hoch-
schullehrers in einem geschlossenen 
Briefumschlag
ggf. Kopie des Diploms/der Diplome 
mit ×bersetzung
Kopie des Studienbuchs bzw. der 
Studienb÷cher mit ×bersetzung (kein 
Europass-Ausdruck!)
Kopie des Abiturzeugnisses mit ×ber-
setzung
Sprachzeugnis, ggf. mit ×bersetzung
ggf. Kopie der weiteren Zeugnisse, 
z.B. Praktika, mit ×bersetzung

O
O
O
O
O
O

O

O

O

O

O

O
O

C@@C,Rshodmchdm eÛq Tmf`qm . C@@C ØrysØmcÔi`j l`fx`qnjm`j

Arbeitsproben (siehe gesonderte 
Merkblßtter unter http://www.daad.
de/extrainfo)

Bewerbungstermin und –ort

Die Bewerbungen m÷ssen
aus dem Fachbereich Architektur 
bis zum 1. November (Eingangsda-
tum)
aus den Fachbereichen Bilden-
de Kunst, Design, Film, Musik, 
Schauspiel, Regie, Tanz und Cho-
reographie bis zum 15. November 
(Eingangsdatum)

beim

DAAD 
Referat 324 
Kennedyallee 50 
D-53175 Bonn 
Deutschland

O

C

C

eingegangen sein (es gilt der Eingangs-
stempel).

Allgemeine Hinweise

Stipendienbeginn f÷r Studienstipendien 
ist in der Regel zum 1. Oktober. F÷r den 
Fall, dass ein zwei- bzw. viermonatiger 
vorgelagerter Sprachkurs vergeben wird, 
beginnt das Stipendium entsprechend 
fr÷her.

Informationen ÷ber weiterf÷hrende 
Studienmñglichkeiten in Deutschland 
finden Sie unter der Adresse http://www.
hochschulkompass.de.

Bitte beachten Sie die Hinweise im Ka-
pitel ĨWichtig zu wissen f÷r Ihre Bewer-
bungĦ, F ������ S. 14.

Rshodmchdm eÛq Fq`cthdqsd
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Bewerbungsvoraussetzungen

Um ein DAAD-Forschungsstipendi-
um kñnnen sich sehr gut qualifizierte 
Hochschulabsolventen bewerben, die ihr 
Studium spßtestens zum Zeitpunkt des 
Stipendienantritts mit dem Diplom oder 
Master, in Ausnahmefßllen auch mit 
dem Bachelor abgeschlossen haben oder 
die bereits promoviert sind (Postdocs). 
Doktoranden, die eine Promotion in ih-
rem Heimatland anstreben, m÷ssen ÷ber 
eine entsprechende Zulassung an ihrer 
Heimatuniversitßt verf÷gen.

Bewerber, die im Rahmen eines struktu-
rierten Programms eine Vollpromotion in 
Deutschland beabsichtigen, sollten nach 
Mñglichkeit eine Aufnahmebestßtigung 
von Seiten des Studiengangs oder minde-
stens einen Nachweis vorlegen, dass sie 
f÷r eine Aufnahme in Frage kommen.

Bewerber, die in Ungarn in k÷nstleri-
schen Studiengßngen promovieren (DLA) 
und einen individuellen Arbeitsauf-
enthalt in Deutschland planen (keinen 
strukturierten Masterstudiengang), 
wenden sich zunßchst an das DAAD-In-
formationszentrum in Budapest. Es wird 
dann in Abstimmung mit der DAAD-Ge-
schßftsstelle in Bonn entschieden, ob und 
in welchem Stipendienprogramm eine 
Stipendienbewerbung mñglich ist.

Die Bewerber sollten gute Kenntnis-
se der deutschen Sprache nachweisen 
kñnnen. Insbesondere bei Natur- und 
Ingenieurwissenschaftlern und wenn am 
Gastinstitut Englisch gesprochen werden 
kann, kñnnen auch nachgewiesene gute 
englische Sprachkenntnisse akzeptiert 
werden. Ein deutsches Sprachzeugnis, 
das von einer staatlichen oder staatlich 
anerkannten Institution ausgestellt wur-
de, oder ein DAAD-Sprachzeugnis ist in 
jedem Fall beizubringen. 

Zum Zeitpunkt der Bewerbung sollte 
in der Regel bei Graduierten der letzte 
Abschluss nicht lßnger als sechs Jahre, 
bei Doktoranden der Beginn der Promo-
tion nicht lßnger als drei Jahre und bei 
Promovierten die Promotion nicht lßnger 
als zwei Jahre zur÷ckliegen. Bei Promo-
vierten, die sich f÷r einen Kurzaufenthalt 
(bis zu sechs Monate) bewerben, sollte 
die Promotion nicht lßnger als vier Jahre 
zur÷ckliegen.

Besonderer Hinweis f÷r Mediziner: 
Das gesonderte Merkblatt ĨZusßtzliche 
Hinweise f÷r DAAD-Forschungsstipen-
dien f÷r Bewerber aus medizinischen 
FachbereichenĦ informiert ÷ber spezielle 
Bewerbungsvoraussetzungen und Stipen-
dienbedingungen (im Internet erhßltlich 
unter http://www.daad.de/extrainfo).

Bewerbungsunterlagen

Kurz÷bersicht ÷ber die im Programm For-
schungsstipendien in drei bzw. (im Fach 
Medizin) vier getrennten Bewerbungsex-
emplaren jeweils einzureichenden Un-
terlagen (vollstßndige und verbindliche 
Auflistung: siehe ĨCheckliste/Ellenćrzć 
lapĦ unter http://www. daad.info.hu/dsti-
pendiendaad.html):

Checkliste (ĨEllenćrzć lapħ)
MÑB-Online-Formular
DAAD-Online-Antragsformular
Tabellarischer Lebenslauf
ggf. Publikationsliste
Antragsbegr÷ndung:

bei individuellen Vorhaben: eine 
selbst erstellte und mit dem 
deutschen Betreuer abgestimmte 
Darlegung des Forschungsvorha-
bens inklusive Zeit- und Arbeits-
plan f÷r den beantragten Aufenthalt 
sowie ggf. inkl. eines Exposäs der 
Dissertation (siehe Kapitel ĨWich-

O
O
O
O
O
O

C
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Ziel

Die Stipendien bieten ungarischen Nach-
wuchswissenschaftlern die Mñglichkeit, 
ein Forschungs- oder Fortbildungsvorha-
ben an einer deutschen Hochschule oder 
auÚeruniversitßren Forschungseinrich-
tung durchzuf÷hren. Vorrangiges Ziel ist 
die Fñrderung von Promotionsvorhaben. 
Dieses Stipendium kann den folgenden 
Zwecken dienen:

Forschungsvorhaben an einer deut-
schen Hochschule mit dem Ziel einer 
Promotion in Ungarn
Forschungsvorhaben an einer deut-
schen Hochschule mit dem Ziel einer 
Promotion in Deutschland; hierf÷r 
wird insbesondere auf strukturierte 
Promotionsangebote wie Graduier-
ten- bzw. Promotionskollegs, Inter-
nationale Promotionsprogramme, 
Graduate Schools, Max-Planck-Re-
search-Schools etc. hingewiesen. Nß-
here Informationen finden Sie unter 
http://www.daad.de/ipp
Forschungs- oder Fortbildungsvorha-
ben ohne Abschluss.

Forschungsstipendien f÷r Doktoranden 
nach dem ĨSandwich-ModellĦ werden 
nicht angeboten.

F÷r Promovierte wird auf die Fñrderange-
bote der Alexander von Humboldt-Stif-
tung hingewiesen.

Laufzeit

Die Fñrderdauer wird bei der Auswah-
lentscheidung von der Stipendien-
kommission festgelegt. Sie betrßgt ġ in 
Abhßngigkeit von dem Vorhaben und 

O

O

O

der Arbeitsplanung des Bewerbers ġ in 
der Regel einen bis zehn Monate. Die 
Durchf÷hrung der gesamten Promotion 
in Deutschland wird nur dann gefñrdert, 
wenn es hierf÷r besondere fñrderungs-
politische Gr÷nde gibt. Solche liegen 
z.B. vor, wenn im Heimatland keine 
vergleichbaren Forschungs- und Be-
treuungsmñglichkeiten vorhanden sind 
oder wenn die mehrjßhrige Fñrderung in 
Deutschland aus inhaltlichen Gr÷nden 
erforderlich ist. Bei Vollpromotionen in 
Deutschland kann die Fñrderdauer drei 
Jahre betragen, in Ausnahmefßllen, wenn 
noch die Voraussetzungen f÷r eine Pro-
motion in Deutschland erworben werden 
m÷ssen, kann sie auf bis zu vier Jahre 
festgesetzt werden. Auch wenn die Fñr-
derung einer Vollpromotion beabsichtigt 
ist, werden Fñrderungszusagen zunßchst 
lßngstens f÷r ein Jahr ausgesprochen. Ver-
lßngerungen sind davon abhßngig, ob die 
bisherige Stipendienzeit als erfolgreich 
bewertet wird.

Stipendienleistungen

Der DAAD zahlt in Abhßngigkeit vom 
Ausbildungsstand des Stipendiaten eine 
monatliche Stipendienrate von 750 ú 
(Graduierte mit erstem Abschluss) oder 
1.000 ú (Promovenden). Dar÷ber hinaus 
zahlt der DAAD eine Reisekostenpau-
schale von 200 ú. Bei Aufenthalten von 
mehr als sechs Monaten Dauer werden 
eine Studien- und Forschungsbeihilfe von 
260 ú pro Studienjahr und gegebenenfalls 
Mietbeihilfen und Familienzuschlßge 
gewßhrt. Falls erforderlich, kann der 
DAAD bei Stipendien mit einer Laufzeit 
von mehr als sechs Monaten vor Beginn 
des Stipendiums einen (f÷r den Stipendi-
aten kostenlosen) Deutschkurs an einem 
Spracheninstitut in Deutschland fñr-
dern. Die Entscheidung dar÷ber trifft der 
DAAD. Eine ggf. vorgesehene Teilnahme 
ist obligatorisch.
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tig zu wissen f÷r Ihre BewerbungĦ, 
F ������� S. 14.)
bei strukturiertem Promotionsstudi-
engang: Darlegung des Promotions-
vorhabens, Informationen ÷ber den 
gew÷nschten Studiengang (Dauer, 
Profil, z.B. Ausdruck des Interne-
tangebots) 

Bestßtigung der Gasthochschule:
bei individuellen Vorhaben: Schrift-
liche Zusage eines habilitierten 
Hochschullehrers einer deutschen 
Universitßt oder Fachhochschule 
÷ber die wissenschaftliche Be-
treuung, die ausdr÷cklich auf das 
Vorhaben des Bewerbers Bezug 
nimmt und die Bereitstellung eines 
Arbeitsplatzes zusichert. Ist der 
Abschluss der Promotion an der 
deutschen Gasthochschule vor-
gesehen, muss diese Zusage vom 
Doktorvater bzw. der Doktormutter 
stammen.
bei einem strukturierten Promoti-
onsstudiengang: nach Mñglichkeit 
eine Aufnahmebestßtigung von 
Seiten des Studiengangs oder min-
destens ein Nachweis, dass Sie f÷r 
eine Aufnahme in Frage kommen.

ein Empfehlungsschreiben bzw. (bei 
Promotionsvorhaben in Deutsch-
land) zwei Empfehlungsschreiben 
von ungarischen Universitßts- bzw. 
Hochschullehrern in einem bzw. zwei 
geschlossenen Briefumschlßgen
bei Promovierten: Urkunde ÷ber den 
Doktorgrad mit ×bersetzung
ggf. Kopie des Diploms/der Diplome 
mit ×bersetzung
Kopie der Studienb÷cher (Erststudium 
und ggf. Promotion) mit ×bersetzung 
(kein Europass-Ausdruck!)
Kopie des Abiturzeugnisses mit ×ber-
setzung (nur bei Stipendien mit einer 
Laufzeit von mehr als sechs Monaten)
Sprachzeugnis, ggf. mit ×bersetzung

C

O
C

C

O

O

O

O

O

O

ggf. Kopie der weiteren Zeugnisse, 
z.B. Praktika, mit ×bersetzung

Bewerbungsort

Ungarische Stipendienkommission 
(MÑB)

Allgemeine Hinweise

Bei Stipendien mit einer Laufzeit von bis 
zu sechs Monaten ist der Stipendienan-
tritt frei wßhlbar, fr÷hestens jedoch ab 
Mai. Stipendienende ist spßtestens Ende 
Januar des Folgejahres. Bei Stipendien 
mit einer Laufzeit ab sieben Monate be-
ginnt das Stipendium in der Regel zum 1. 
Oktober. F÷r den Fall, dass ein zwei- bzw. 
viermonatiger vorgelagerter Sprachkurs 
vergeben wird, beginnt das Stipendium 
entsprechend fr÷her.

Bitte beachten Sie die Hinweise im Ka-
pitel ĨWichtig zu wissen f÷r Ihre Bewer-
bungĦ, F ������ S. 14.

O

Enqrbgtmfr`tedmsg`ksd
eÛq Gnbgrbgtkkdgqdq tmc
Vhrrdmrbg`eskdq

Ziel

Ungarische Wissenschaftler, die an 
Universitßten, Hochschulen oder For-
schungseinrichtungen tßtig sind, haben 
die Mñglichkeit, ein Forschungsvorhaben 
an einer deutschen Hochschule oder au-
Úeruniversitßren Forschungseinrichtung 
durchzuf÷hren.

Laufzeit

Die Dauer der Forschungsaufenthalte be-
trßgt, in Abhßngigkeit von der Arbeitspla-
nung des Bewerbers, zwischen einem und 
drei Monaten zwischen Mai und Januar 
des folgenden Jahres.

Stipendienleistungen

Die monatliche Stipendienrate betrßgt je 
nach akademischem Status 1.840,- ú f÷r 
Assistenten, Assistenzprofessoren und 
Dozenten und 1.990,- ú f÷r Professoren.

Bewerbungsvoraussetzungen

Um einen DAAD-Forschungsaufenthalt 
kñnnen sich ausgewiesene Wissenschaft-
ler bewerben, die in der Regel promoviert 
sein sollten. Alle Bewerber m÷ssen in 
Ungarn an Universitßten, Hochschulen 
oder Forschungsinstituten tßtig sein.

Gute Deutsch- bzw. Englischkenntnisse 
werden vorausgesetzt.

Die Fñrderung des DAAD f÷r einen 
Forschungsaufenthalt kann nur einmal 
innerhalb von drei Jahren in Anspruch 
genommen werden.

Ehemalige Stipendiaten der Alexander 
von Humboldt-Stiftung werden gebeten, 
sich zunßchst an die Humboldt-Stiftung 
zu wenden.

Bewerbungsunterlagen

Kurz÷bersicht ÷ber die im Programm 
Forschungsaufenthalte in drei getrennten 
Bewerbungsunterlagen jeweils einzurei-
chenden Unterlagen (vollstßndige und 
verbindliche Auflistung: siehe ĨCheck-
liste/Ellenćrzć lapĦ unter http://www. 
daad.info.hu/dstipendiendaad.html):

Checkliste (ĨEllenćrzć lapħ)
MÑB-Online-Formular
DAAD-Antragsformular
Tabellarischer Lebenslauf
Publikationsliste
Darlegung des Forschungsvorhabens, 
das mit einem wissenschaftlichen Ko-
operationspartner am vorgesehenen 
deutschen Gastinstitut abgestimmt 
ist, mit Zeit- und Ortsplan
schriftliche Zusage des Gastgebers 
÷ber die geplante Kooperation, aus der 
hervorgeht, dass das Vorhaben wie ge-
plant am Gastinstitut realisierbar ist 
und dass im Institut ein Arbeitsplatz 
zur Verf÷gung steht.

Bewerbungsort 

Ungarische Stipendienkommission 
(MÑB)

O
O
O
O
O
O

O
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Allgemeine Hinweise 

Im Rahmen dieses Programms werden 
Sonderstipendien f÷r Angehñrige der 
deutschsprachigen Minderheit in Ungarn 
vergeben.

Bitte beachten Sie die Hinweise im Ka-
pitel ĨWichtig zu wissen f÷r Ihre Bewer-
bungĦ, F ������ S. 14.

Rshodmchdm eÛq JÛmrskdq tmc
@qbghsdjsdm '@qadhsr`tedmsg`ksd eÛq
Gnbgrbgtkkdgqdq(

Ziel

Ungarische Hochschullehrer aus den 
Fachbereichen Bildende Kunst, Design, 
Film, Musik und Architektur sowie 
Darstellende Kunst (Schauspiel, Regie, 
Tanz und Choreographie) kñnnen sich 
f÷r einen Arbeitsaufenthalt zur Koopera-
tion mit einer deutschen Gastinstitution 
bewerben.

Laufzeit

Die Dauer der Arbeitsaufenthalte betrßgt, 
in Abhßngigkeit von der Arbeitsplanung 
des Bewerbers, zwischen einem und drei 
Monaten zwischen Mai und Januar des 
folgenden Jahres.

Stipendienleistungen

Die monatliche Stipendienrate betrßgt je 
nach akademischem Status 1.840,- ú f÷r 
Assistenten, Assistenzprofessoren und 
Dozenten und 1.990,- ú f÷r Professoren.

Bewerbungsvoraussetzungen

Voraussetzung f÷r die Fñrderung von 
Arbeitsaufenthalten in den genannten 
Fachrichtungen ist, dass der Bewerber in 
Ungarn an einer Hochschule lehrt.

Gute Deutsch- bzw. Englischkenntnisse 
werden vorausgesetzt

Die Fñrderung des DAAD f÷r einen sol-
chen Arbeitsaufenthalt kann nur einmal 
innerhalb von drei Jahren in Anspruch 
genommen werden.

Bewerbungsunterlagen

Kurz÷bersicht ÷ber die im Programm 
K÷nstlerstipendien (Arbeitsaufenthalte) 
in drei getrennten Bewerbungsexempla-
ren jeweils einzureichenden Unterlagen 
(vollstßndige und verbindliche Auflistung: 
siehe ĨCheckliste/ Ellenćrzć lapĦ unter 
http://www.daad.info.hu/ 
dstipendiendaad.html):

Checkliste (ĨEllenćrzć lapħ)
MÑB-Online-Formular
DAAD-Antragsformular
Tabellarischer Lebenslauf
ggf. Publikationsliste
Darlegung des Arbeitsvorhabens mit 
Zeit- und Ortsplan
schriftliche Absprache mit dem deut-
schen Kooperationspartner, aus der 
hervorgeht, dass das Vorhaben wie ge-
plant am Gastinstitut realisierbar ist

Bewerbungsort

Ungarische Stipendienkommission 
(MÑB)

Allgemeine Hinweise

Bitte beachten Sie die Hinweise im Ka-
pitel ĨWichtig zu wissen f÷r Ihre Bewer-
bungĦ, F ������ S. 14.

O
O
O
O
O
O

O
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Rstchdmqdhrdm eÛq Fqtoodm unm
`trkÎmchrbgdm Rstchdqdmcdm m`bg
Cdtsrbgk`mc

Ziel

Der DAAD fñrdert Studienreisen aus-
lßndischer Studierendengruppen unter 
Leitung von Hochschullehrern oder 
Hochschullehrerinnen in der Bundesre-
publik Deutschland f÷r

die Vermittlung fachbezogener Kennt-
nisse durch entsprechende Besuche, 
Besichtigungen und Informationsge-
sprßche,
die Begegnung mit deutschen Stu-
dierenden und Wissenschaftlern zur 
Etablierung und Pflege von Kontakten 
zwischen deutschen und auslßndi-
schen Hochschulen,
den Erwerb eines landeskundlichen 
Einblicks in das wirtschaftliche, 
politische und kulturelle Leben in 
Deutschland. Dieser Teil sollte nicht 
mehr als ein Drittel der Fñrderungs-
dauer beanspruchen.

Eine jßhrlich wiederkehrende Fñrderung 
pro Antragsteller, Fachbereich oder Insti-
tut ist nicht mñglich; pro Antragsteller, 
Fachbereich oder Institut kann hñch-
stens ein Antrag pro Jahr ber÷cksichtigt 
werden. Pflichtexkursionen und bereits 
durchgef÷hrte MaÚnahmen kñnnen nicht 
gefñrdert werden.

Laufzeit

Studienreisen und Studienpraktika sollen 
nicht weniger als 7 Tage dauern. Der 
Hñchstfñrderzeitraum betrßgt 12 Tage 
(einschlieÚlich Reisetage), wobei die Rei-
sen lßnger dauern d÷rfen.

O

O

O

Stipendienleistungen

Der DAAD zahlt eine Pauschale von 50 ú 
pro Person und Tag. Die Reise wird von 
der Gruppe bzw. dem antragstellenden 
Hochschullehrer selbstßndig organisiert 
und durchgef÷hrt. Der DAAD schlieÚt 
f÷r jede gefñrderte Gruppe eine Kranken-, 
Unfall- und Haftpflichtversicherung ab. 
Nßhere Einzelheiten sind der Fñrderzu-
sage zu entnehmen. Der DAAD kann in 
keinem Fall die internationalen Reiseko-
sten tragen.

Bewerbungsvoraussetzungen

Gruppen von Studierenden ab dem 2. 
Fachsemester, die an einer ungarischen 
Universitßt oder Hochschule in einem 
Studiengang vollimmatrikuliert sind, 
kñnnen f÷r Reisen unter Leitung eines 
Hochschullehrers gefñrdert werden. 
Nach Absprache mit dem DAAD kñnnen 
einzelne promovierende Interessenten 
gefñrdert werden. Um den Erfolg der 
Studienreise zu gewßhrleisten, sollten 
alle Teilnehmer ÷ber mñglichst einheitli-
che Kenntnisse in der f÷r das Programm 
relevanten Sprache verf÷gen. Die Zahl 
der Teilnehmer sollte mindestens 10 und 
darf in der Regel hñchstens 15 Personen 
betragen. Zusßtzlich kann ein Hoch-
schullehrer als Begleitperson gefñrdert 
werden.

Antragsberechtigung

Antragsberechtigt sind Hochschullehrer 
und Hochschullehrerinnen einer ungari-
schen Universitßt oder Hochschule. Die 
Antragstellung erfolgt online ÷ber das 
DAAD-Portal: www.daad.de/ 
hochschulen/kooperation/partnerschaft/ 
gruppenreisen/05028.de.html.

Bewerbungsunterlagen

Ein vollstßndiger Fñrderantrag umfasst:

Antragsformular (DAAD-Portal: 
http://www.daad.de/hochschulen/
kooperation/partnerschaft/
gruppenreisen/05028.de.html)
Finanzierungsplan 
Teilnehmerliste
Begr÷ndung und inhaltliche Pro-
grammbeschreibung mit Darstellung 
prßziser Besuchs- und Besichtigungs-
w÷nsche sowohl f÷r den fachlichen 
als auch f÷r den deutschlandkund-
lichen Bereich (allgemein gehaltene 
Angaben z.B. Besuch von Museen, 
Universitßten reichen nicht aus)
Zeitplan (tabellarisch) 
Darstellung der inhaltlichen Vorbe-
reitung der Reise (z.B. durch Vorberei-
tungsseminare)
Kontaktnachweise, insbesondere zu 
den deutschen Hochschulen (z.B. 
durch ×bersendung von Einladungen 
und Bestßtigungen)
Stellungnahme des DAAD-Infor-
mationszentrums Budapest oder 
der Deutschen Botschaft Budapest 
(Kulturabteilung). Dieses wird von 
dem Informationszentrum bzw. von 
der Botschaft direkt an den DAAD in 
Bonn geschickt.

Bewerbungstermine

Die vollstßndigen Antrßge m÷ssen spß-
testens zu den folgenden Terminen ÷ber 
das DAAD-Portal eingereicht sein (bitte 
beachten Sie, dass Sie f÷r die Stellung-
nahme mit einer Bearbeitungszeit von 7 
Arbeitstagen rechnen m÷ssen):

1. November 2011
f÷r Reisen ab dem 1. Mßrz
(Entscheidung im DAAD: Mitte Januar)

O

O
O
O

O
O

O

O

1. Februar 2012
f÷r Reisen ab dem 1. Juni
(Entscheidung im DAAD: Mitte April) 

1. Mai 2012
f÷r Reisen ab dem 1. September
(Entscheidung im DAAD: Mitte Juli)

Auswahlverfahren

Die Entscheidung wird durch eine Aus-
wahlkommission getroffen. Aufgrund 
der begrenzten finanziellen Mittel kann 
erfahrungsgemßÚ nur ein Teil der An-
trßge bewilligt werden, die den drei oben 
genannten Fñrderzielen des Programms 
entsprechen. Bevorzugt werden Reisen, 
die in enger Kooperation mit Hochschu-
len, Wissenschaftlern und Studierenden 
in Deutschland durchgef÷hrt werden.

Kontakt

Deutscher Akademischer Austausch-
dienst 
Referat 513 
Kennedyallee 50 
D-53175 Bonn

Zustßndige Bearbeiterin:

Frau Julia Lñllgen
Telefon: 0049 228/882-328
Fax: 0049 228/882-9-328
E-Mail: loellgen@daad.de

EØqcdqtmf unm Rstcdmsdmfqtoodm
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Vhdcdqdhmk`ctmfdm eÛq dgdl`khfd
Rshodmch`sdm

Ziel

Zur Aufrechterhaltung bestehender und 
Kn÷pfung neuer Kontakte zu Deutsch-
land kñnnen ehemalige DAAD-Stipendi-
aten der Programme ĨStudienstipendien 
f÷r Graduierte aller wissenschaftlichen 
FßcherĦ, ĨStudienstipendien f÷r K÷nstler 
und ArchitektenĦ sowie ĨForschungssti-
pendienĦ eine Wiedereinladung beantra-
gen, wenn das Stipendium eine Laufzeit 
von mehr als sechs Monaten hatte. 
Ebenfalls bewerben kñnnen sich Stipendi-
aten, die mindestens ein Jahr in der DDR 
studiert haben. Der Aufenthalt soll dazu 
dienen, ein Forschungs- oder Arbeitsvor-
haben an einer deutschen Hochschule, 
einer auÚeruniversitßren Forschungs-
einrichtung oder ġ wenn der ehemalige 
Stipendiat auÚerhalb des Wissenschafts-
bereichs tßtig ist ġ an einer anderen 
Institution von Wirtschaft, Verwaltung, 
Kultur oder Medien in Deutschland 
durchzuf÷hren.

Laufzeit

Die Dauer der Forschungs- und Arbeits-
aufenthalte betrßgt, in Abhßngigkeit von 
der Arbeitsplanung des Bewerbers, zwi-
schen einem und drei Monaten zwischen 
Mai im Jahr der Auswahlentscheidung 
und Januar des darauffolgenden Jahres.

Stipendienleistungen

Die monatliche Stipendienrate betrßgt je 
nach akademischem Status 1.840,- ú f÷r 
Assistenten, Assistenzprofessoren und 
Dozenten und 1.990,- ú f÷r Professoren.

Bewerbungsvoraussetzungen

Eine Wiedereinladung kñnnen oben 
genannte ehemalige Stipendiaten bean-
tragen, die seit mindestens drei Jahren in 
ihr Heimatland zur÷ckgekehrt sind.

Arbeitsvorhaben auÚerhalb der Wissen-
schaft m÷ssen nachhaltige Effekte f÷r 
die berufliche Tßtigkeit der Antragsteller, 
Multiplikatoreneffekte z.B. durch geplan-
te Publikationen und/oder eine Stßrkung 
der Kooperation mit Deutschland erwar-
ten lassen.

Die Fñrderung des DAAD f÷r einen 
Forschungs- oder Arbeitsaufenthalt kann 
nur einmal innerhalb von drei Jahren in 
Anspruch genommen werden.

Bewerbungsunterlagen

Kurz÷bersicht ÷ber die im Programm 
Wiedereinladungen in drei getrennten 
Bewerbungsexemplaren jeweils einzurei-
chenden Unterlagen (vollstßndige und 
verbindliche Auflistung: siehe ĨCheck-
liste/ Ellenćrzć lapĦ unter http://www.
daad. info.hu/dstipendiendaad.html):

Checkliste (ĨEllenćrzć lapħ)
MÑB-Online-Formular
DAAD-Antragsformular
Tabellarischer Lebenslauf
Publikationsliste
Darlegung des Forschungs- oder 
Arbeitsvorhabens, das mit einem be-
treuenden Gastgeber in Deutschland 
inhaltlich und zeitlich abgestimmt 
ist, mit Zeit- und Ortsplan
schriftliche Bestßtigung des Gast-
gebers, die ausdr÷cklich auf das 
Forschungs- oder Arbeitsvorhaben 
Bezug nimmt und die Betreuung des 

O
O
O
O
O
O

O

Vorhabens sowie die Bereitstellung 
eines unverg÷teten Arbeitsplatzes an 
der gastgebenden Einrichtung zusagt.

Bewerbungsort

Ungarische Stipendienkommission 
(MÑB)

Allgemeine Hinweise

Bitte beachten Sie die Hinweise im Ka-
pitel ĨWichtig zu wissen f÷r Ihre Bewer-
bungĦ, F ������ S. 14.

Rshodmchdm eÛq dgdl`khfd Rshodmch`sdm
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Kedves Olvasî,

NämetorszÜgi tovÜbbtanulÜs äs kutatÜs 
irÜnt ärdeklćdik? Szeretnä tudni, hogyan 
jelentkezhet nämet felsćoktatÜsi intäz-
mänybe äs milyen ñsztñndèjak läteznek?

Ha igen, akkor ebben a kiadvÜnyban 
megtalÜlja az elsć läpcsćt az elkäpzeläsei 
megvalîsètÜsÜhoz. 

Ez a kiadvÜny azoknak szîl, akik Nämet-
orszÜgban szeretnäk a tanulmÜnyaikat el-
kezdeni illetve folytatni vagy kutatni sze-
retnänek, valamint a DAAD jelentćsebb 
ñsztñndèjkènÜlata is megtalÜlhatî, amely 
a magyar felsćoktatÜsi intäzmänyek hall-
gatîinak, diplomÜsainak, doktorandu-
szainak, posztdoktorainak, äs a tudomÜ-
nyos fokozattal rendelkezć egyetemi äs 
fćiskolai oktatîinak äs kutatîinak szîl. A 
kiadvÜny elektronikus õton a kñvetkezć 
honlapon ärhetć el: http://www.daad.
info.hu/DAADSTIPENDIEN.pdf.

Az ñsztñndèjprogramok bemutatÜsa 
ebben a kiadvÜnyban cälcsoportok szerint 
tñrtänik, õgy, hogy az ärdeklćdćk gyorsan 
megtalÜljÜk a szÜmukra legmegfelelćbb 
ñsztñndèjat.

Az ñsztñndèjak pÜlyÜzÜshoz sz÷ksäges 
ñsszes informÜciît az adott ñsztñndèjrîl 
szîlî fejezetben egy helyen talÜlja meg. 
Ezenkèv÷l a sikeres pÜlyÜzÜshoz elenged-
hetetlen a ĨFontos pÜlyÜzati tudnivalîkħ 
c. fejezet tanulmÜnyozÜsa.

Megjegyzäs a szñvegärtäshez: A ĨFelsć-
oktatÜsi intäzmänyekħ (Hochschulen) 
megnevezäst a nämet nyelvter÷leten 
gyďjtćfogalomkänt hasznÜljÜk az ñsszes 
felsćoktatÜsi intäzmänyre mint egyete-
mekre äs fćiskolÜkra.

A DAAD MagyarorszÜgra vonatkozî 
ñsszes aktuÜlis ñsztñndèjfelhèvÜsa illetve 
az egyäb szervezetek tÜmogatÜsi lehe-
tćsägei az ñsztñndèjak adatbÜzisÜban a 
http://www.funding-guide.de honlapon 
talÜlhatî meg. Az ñsztñndèjak adatbÜ-
zisÜban a mindenkori aktuÜlis vÜltozat 
az ärvänyes ñsztñndèj felhèvÜs. Ennek a 
kiadvÜnynak minden adatÜra fenntartjuk 
a vÜltozÜs jogÜt, valamint kätsäg esetän a 
nämet szñveg az irÜnyadî. Ez a kiadvÜny 
2011 jõniusi adatokat t÷krñzi.

Azok az ärdeklćdćk, akik a nämetorszÜgi 
tovÜbbtanulÜs feltäteleirćl valamint a 
felväteli eljÜrÜs menetärćl tÜjäkozîdni 
szeretnänek, a ĨTovÜbbtanulÜs Nämet-
orszÜgban ġ TÜjäkoztatî magyaroknakħ 
kiadvÜnyunkat ajÜnljuk, amely a Nämet 
FelsćoktatÜsi Kñzpont irodÜjÜbîl nyomta-
tott formÜban elvihetć, vagy a kñvetkezć 
honlaprîl letñlthetć: http://www.daad.
info.hu/Studierenindeutschland.pdf.

Sok sikert kèvÜnunk a tervei megvalîsè-
tÜsÜhoz!

DAAD magyarorszÜgi munkatÜrsai

¶ks`kÊmnr sÊiÑjnys`sÖ

@ C@@C adlts`sÊr`

A Nämet FelsćoktatÜsi CsereszolgÜlat-
nak mint az ñsszes nämet felsćoktatÜsi 
intäzmäny szervezetänek az a feladata, 
hogy tÜmogassa a felsćoktatÜsi intäzmä-
nyek nemzetkñzi kapcsolatait elsćsor-
ban ñsztñndèjprogramokkal. A DAAD 
minden orszÜg szÜmÜra kènÜl programo-
kat, amelyben a nämetek äs k÷lfñldiek 
is egyarÜnt räszes÷lhetnek. Ezenkèv÷l 
a DAAD tanÜcsadÜssal äs egyäb tÜmo-
gatÜsokkal is elćsegèti a felsćoktatÜsi 
intäzmänyek nemzetkñzi teväkenysägät, 
ġ mint päldÜul a nemzetkñzi tanulmÜnyi 
programok ġ äs hozzÜjÜrul a nemzet-
kñzi kulturÜlis politika kialakètÜsÜhoz. 
A DAAD teväkenysägi kñrärćl räszletes 
informÜciît a http://www.daad.de honla-
pon talÜl.

@ C@@C L`fx`qnqryÊfnm

A DAAD 2002 îta egy InformÜciîs 
Kñzponttal käpviseli magÜt MagyarorszÜ-
gon, ahol az ärdeklćdćk a nämetorszÜgi 
tovÜbbtanulÜsrîl, kutatÜsrîl, nämet 
felsćoktatÜsi intäzmänyek kènÜlatÜrîl, a 
tovÜbbtanulÜs feltäteleirćl valamint az 
ñsztñndèjakrîl szemälyesen tÜjäkozîd-
hatnak. Az ñsztñndèjprogram keretäben a 
DAAD szorosan egy÷ttmďkñdik a Magyar 
Ñsztñndèj BizottsÜggal (MÑB). A legtñbb 
ñsztñndèjprogramra a Magyar Ñsztñndèj 
BizottsÜgnÜl kell pÜlyÜzni.

MÑlds,l`fx`q edkrĂnjs`sÊrh
lnahkhsÊr

NämetorszÜg äs MagyarorszÜg kñzñt-
ti szemälyi mobilitÜs tõlnyomîräszt a 
DAAD Ültal finanszèrozott nämet-magyar 
partnerkapcsolatok keretäben bonyolîdik 
le. Ezekre az intäzmänyeket tÜmoga-

tî programokra a nämet felsćoktatÜsi 
intäzmänyek jelentkezhetnek. 2010-ben 
a nämet-magyar felsćoktatÜsi mobilitÜs 
valamint ebben a kiadvÜnyban szereplć 
egyäni äs csoportos ñsztñndèjprogramok 
keretäben a DAAD 1390 szemälyt tÜ-
mogatott, ezek kñz÷l 932 magyar äs 458 
nämet ñsztñndèjast.

DkĂryÖ ¶ks`kÊmnr sÊiÑjnys`sÖ
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SnuÊaas`mtkÊr edksÑsdkdh l`fx`q
ÑqcdjkĂcĂj ryÊlÊq`

A magyar ärdeklćdćk szÜmÜra a nämet 
felsćoktatÜsi intäzmänybe valî felvätel-
hez alapesetben sz÷ksäges:

A.	 NämetorszÜgban elismert felväteli 
jogosultsÜg 

B.	 A nämet nyelvismeret elismert igazo-
lÜsa

A. Felvételi jogosultság

1.	 A magyar ärettsägizćk, akik Nämetor-
szágban szeretnék elkezdeni a tanul-
mányaikat, a kñvetkezć feltäteleket 
kell teljesèteni÷k:

A 2005-tćl letett magyar ärettsägi 
vizsgÜkat akkor ismerik el a nämet 
egyetemek äs fćiskolÜk, ha a kñvetke-
zć feltäteleknek megfelelnek:

Általános feltételek
Az ñt kñtelezć tantÜrgy kñz÷l (Ma-
gyar, Matematika, Tñrtänelem, Idegen 
nyelv, egy szabadon vÜlaszthatî tan-
tÜrgy) legalÜbb kät tantÜrgybîl emelt 
szintď ärettsägi vizsgÜt kell letenni.

Szakirányú feltételek 
LegalÜbb egy tantÜrgy, amelybćl emelt 
szintď ärettsägi vizsgÜval rendelkezik, 
a tantÜrgy szakirÜnyõ feltäteleinek 
meg kell felelnie.

Ezen fel÷l a kñvetkezć tudomÜny-
ter÷leteken konkrät feltäteleket kell 
figyelembe venni:

Mďszaki tudomÜny, termäszettudo-
mÜny, orvostudomÜny:
Kät tantÜrgybîl emelt szintď 
ärettsägi vizsga matematikai-termä-

C

2.	 Azok a magyar pÜlyÜzîk, akik már 
elkezdték vagy akár be is fejezték a 
felsćoktatÜsi tanulmÜnyaikat Magyar-
országon, a NämetorszÜgban tanulni 
kèvÜnt szakbîl egy tanulmÜnyi äv (kät 
fäläv) sikeres lezÜrÜsÜnak a bizonyè-
tÜsÜval is teljesèthetik a nämetorszÜgi 
felväteli jogosultsÜghoz sz÷ksäges 
minimumfeltäteleket.

B. Nyelvismeretek igazolása

A k÷lfñldi pÜlyÜzîk nämet nyelvismeretä-
nek az igazolÜsakänt ÜltalÜban a kñvetke-
zć bizonyètvÜnyokat fogadjÜk el a nämet 
felsćoktatÜsi intäzmänyek:

Nämet vagy osztrÜk iskolai ärettsägi 
bizonyètvÜny
Nämet OktatÜsi Minisztäriumok 
(KMK) II. tèpusõ nyelvi diplomÜja: 
(ĨDeutsches Sprachdiplom II - DSD 
II.ħ) 
DSH nyelvvizsga (ĨK÷lfñldi Hallga-
tîk Nämet NyelvvizsgÜja a Felsćok-
tatÜsi TanulmÜnyokhozħ)
TestDaF nyelvvizsga (DaF = ĨNä-
met mint idegen nyelvħ)
A Goethe Intäzet nyelvvizsgÜi:
2012.01.01-tćl: ĨGoethe Zertifikat 
C2: GDS (Nagy Nämet Nyelvi Dip-
loma)Ħ, valamint a 2011-ig letehetć 
nyelvvizsgÜk: ZOP (ĨKñzponti 
Felsćfokõ Nyelvvizsgaħ), KDS (ĨKis 
Nämet Nyelvi Diplomaħ), GDS 
(ĨNagy Nämet Nyelvi Diplomaħ)

@ mÑldsnqryÊfh snuÊaas`mtkÊrgny `
edkuÑsdkh dkiÊqÊr ldmdsd

Ha egy nämet egyetemen vagy fćiskolÜn 
szeretne tovÜbbtanulni, akkor elćszñr 
a pÜlyÜzÜs pontos helyärćl, mîdjÜrîl äs 
a pÜlyÜzati hatÜridćrćl kell informÜciît 
gyďjtenie.

C

C

C

C

C
C

Erre a legalkalmasabb az õn. ĨEgye-
temi K÷l÷gyi Hivatalħ (nämet÷l 
ĨAkademisches Auslandsamtħ, rñvidèt-
ve ĨAAAħ vagy angolul ĨInternational 
Officeħ), amely a felväteli eljÜrÜs sorÜn a 
legfontosabb tÜrgyalî partnere a kivÜlasz-
tott nämet felsćoktatÜsi intäzmänyben.

Hol kell pályázni?

NämetorszÜgban bizonyos szakokon (pl. 
orvostudomÜny, gyîgyszeräsztudomÜny) 
felväteli korlÜtozÜs (numerus clausus) 
van ärvänyben. Ha egy ilyen Ĩnumerus 
claususħ szakon szeretnetovÜbbtanulni, 
akkor a felväteli jelentkezäs a ĨFelsćokta-
tÜsi Felväteli AlapètvÜnyonĦ (Stiftung f÷r 
Hochschulzulassung ġ Ĩhochschulstart.
deĦ; a korÜbbi ĨZentralstelle f÷r die Ver-
gabe von Studienplßtzenħ, ZVS) kereszt÷l 
tñrtänik. A tñbbi tudomÜnyter÷leten a 
pÜlyÜzÜs vagy kñzvetlen÷l a nämet felsć-
oktatÜsi intäzmänyben tñrtänik, vagy a 
ĨK÷lfñldi Hallgatîk Kñzponti SzolgÜltatî 
HivatalÜbanħ (uni-assist) tñrtänik.

Hogyan kell pályázni?

Rendszerint a kñvetkezć pÜlyÜzati okmÜ-
nyokat kell bek÷ldeni:

felväteli kärelem (azaz a kitñltñtt 
pÜlyÜzati ďrlap)
ärettsägi bizonyètvÜny az elärt ärdem-
jegyekkel (mint hivatalosan hitelesè-
tett mÜsolat äs hivatalosan hitelesètett 
fordètÜs)
nämet nyelvismeret igazolÜsa: nyelv-
vizsga bizonyètvÜny eredetiben vagy 
hivatalosan hitelesètett mÜsolat (ld. 
fent)
sikeres felväteli igazolÜsa egy magyar-
orszÜgi felsćoktatÜsi intäzmänybćl, 
amennyiben ez rendelkezäsre Üll 
(mint hivatalosan hitelesètett mÜsolat 
äs hivatalosan hitelesètett fordètÜs)
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szettudomÜnyi ter÷letrćl äs/vagy a 
mďszaki tudomÜnyter÷letrćl
TÜrsadalomtudomÜny äs gazdasÜg-
tudomÜny:
Emelt szintď matematika ärettsägi 
vizsga 
BñlcsäszettudomÜny, filolîgia:
Emelt szintď idegen nyelv ärettsägi 
vizsga 

Amennyiben az elćèrt ÜltalÜnos äs 
szakmai feltäteleknek nem felel meg, a 
nämetorszÜgi felväteli jogosultsÜgot a 
kñvetkezć mîdon ärheti el:

a)	 Sikeres felväteli vizsga az egyäves 
elćkäszètć tanfolyam (ĨStudienkol-
legħ) utÜn nämet egyetemen vagy 
fćiskolÜn

b)	 Egy sikeres tanulmÜnyi äv (kät fäl-
äv) az adott szakirÜnyon Magyar-
orszÜgon

c)	 A sz÷ksäges emelt szintď ärettsägi 
vizsga utîlagos letäte

Az a pÜlyÜzî, aki az alapfeltäteleket  tel-
jesèti, de az ebbćl adîdî szakmai korlÜto-
zÜsa nem felel meg a tanulni kèvÜnt szak-
irÜnynak, a nämetorszÜgi felsćoktatÜsi 
felväteli jogosultsÜgot utîlag a kñvetkezć 
mîdon ärheti el:

a)	 Sikeres felväteli vizsga az egyäves 
elćkäszètć tanfolyam (ĨStudienkol-
legħ) utÜn nämet egyetemen vagy 
fćiskolÜn

b)	 Egy sikeres szemeszter az adott 
szakirÜnyon MagyarorszÜgon 

c)	 A sz÷ksäges emelt szintď ärettsägi 
vizsga utîlagos letäte

A magyar ärettsägi bizonyètvÜny nämetor-
szÜgi elfogadÜsÜnak  hivatalos äs kñtelezć 
ärvänyď szabÜlyozÜsa a kñvetlezć honla-
pon talÜlhatî meg: www.anabin.de
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a magyar felsćoktatÜsban eddig elärt 
tanulmÜnyi teljesètmänyek kimuta-
tÜsa (mint hivatalosan hitelesètett 
mÜsolat äs hivatalosan hitelesètett 
fordètÜs), abban az esetben, ha mÜr 
tanulmÜnyokat folytatott a magyar 
felsćoktatÜsban.

Mikor kell pályázni?

Ha a täli szemeszterben, amely rendsze-
rint oktîber elejän kezdćdik, szeretnä 
a tanulmÜnyait NämetorszÜgban kez-
deni, akkor a jelentkezäsi lapot legtñbb 
esetben jõlius 15-ig kell bek÷ldeni a 
kivÜlasztott felsćoktatÜsi intäzmänybe, 
illetve az Ĩuni-assistħ irodÜba. A ĨFelsć-
oktatÜsi Felväteli AlapètvÜnyĦ (Stiftung 
f÷r Hochschulzulassung ġ Ĩhochschul-
start.deĦ) Ĩnumerus claususħ szakjaira a 
jelentkezäsi hatÜridć mÜjus 31. A nyÜri 
szemeszterre, ami ÜltalÜban Üprilis elejän 
kezdćdik, a bek÷ldäsi hatÜridć legtñbb 
esetben januÜr 15. 

NähÜny felsćoktatÜsi intäzmäny azonban 
korÜbbi hatÜridćkkel dolgozik, äs sok 
szakon a kezdć hallgatîkat csak a täli 
szemeszterre veszik fel. Äppen ezärt a ha-
tÜridćket minden esetben a kivÜlasztott 
felsćoktatÜsi intäzmänynäl idćben kell 
megärdeklćdni. 

G`rymnr khmjdj

¼ltalÜnos informÜciîk a nämetorszÜgi 
tovÜbbtanulÜsrîl

http://www.daad.info.hu/ 
Studierenindeutschland.pdf 
Nämet äs magyar nyelvď brosõra 
räszletes informÜciîkkal a nämet-
orszÜgi tovÜbbtanulÜsrîl, hallgatîi 
äletrćl, valamint a tovÜbbtanulÜsi 
felväteli eljÜrÜs menetärćl. 
http://www.dw-world.de/
dw/0,,8010,00.html 
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A nämet felsćoktatÜsi intäzmänyek 
äs vÜrosaik leèrÜsa cèmekkel, vala-
mint sok gyakorlati tipp a k÷lfñldi 
hallgatîknak äs hèrek a nämetorszÜ-
gi tudomÜnyos äletrćl.
http://www.hochschulkompass.de 
A nämet felsćoktatÜsi intäzmänyek 
ñsszes szakÜnak äs a nämetorszÜ-
gi tanulmÜnyi lehetćsägeknek az 
adatbÜzisa, valamint a nämet felsć-
oktatÜsi intäzmänyek nemzetkñzi 
kapcsolatainak a katalîgusa.
http://www.studienwahl.de 
Räszletes informÜciî a k÷lñnbñzć 
szakokrîl äs a szakmai kilÜtÜsokrîl.
http://www.inobis.de 
OrientÜciî äs PÜlyÜzÜs: 
¼tlÜthatî informÜciî äs sok hasz-
nos internetcèm k÷lfñldi hallgatîk-
nak a nämetorszÜgi tanulmÜnyok-
rîl, felväteli eljÜrÜsrîl äs a k÷lfñldi 
hallgatîk nämetorszÜgi äletärćl.
http://www.uni-assist.de/ 
A ĨK÷lfñldi Hallgatîk Kñzponti 
SzolgÜltatî Hivatalaħ (uni-assist) 
kb. 100 nämet felsćoktatÜsi intäz-
mäny kñzñs szervezete.
http://www.hochschulstart.de 
Felväteli informÜciî orvostudomÜ-
nyi, biolîgiai valamint psicholîgiai 
tanulmÜnyokra vonatkozîan.
http://www.internationale- 
studierende.de 
(Deutsches Studentenwerk) 
InformÜciî fćleg szociÜlis kärdäsek-
rćl: szÜllÜs, tanulmÜnyok melletti 
munka, äs mäg sok egyäb.
http://www.postgraduate.de/ 
Mesterkäpzäsek, MBA tanulmÜ-
nyok, tÜvtanulÜs, tovÜbbkäpzäs.
http://ranking.zeit.de/che2011/de/ 
A nämet felsćoktatÜsi intäzmänyek 
Ütfogî rangsora szakokra bontva äs 
sok k÷lñnbñzć minćsètäsi szempont 
szerint csoportosètva.
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Pályázás közvetlenül a 
felsćoktatÜsi intäzmänybe

A pályázás az „Egyetemi 
Külügyi Hivatalon“ (AAA) 
vagy a felsćoktatÜsi intäzmäny 
Tanulmányi Osztályán (Studi-
erendensekretariat) keresztül 
történik. A jelentkezési lapot 
gyakran a nämet felsćoktatÜsi 
intézmény honlapjáról le lehet 
tölteni. A legtöbb esetben a 
jelentkezésnek nincs térítési 
dèja. A kñvetkezć cèmen talÜlja 
meg a nämet felsćoktatÜsi 
intézmények „Egyetemi Külügyi 
Hivatalának”(AAA) a listáját:

http://www.daad.de/deutsch-
land/wege-durchs-studium/ 
einrichtungen/06098.de.html

Pályázat az „uni-assist” rendszerén keresztül

„Külföldi Hallgatók Központi Szolgáltató 
Hivatalaħ (uni-assist) 100 nämet felsćokta-
tási intézmény közös szervezete. A német 
felsćoktatÜsi tagintäzmänyek megbèzÜsÜbîl 
az „uni-assit” megvizsgálja, hogy a külföldi 
hallgatîk Ültal benyõjtott ďrlapok az elć-
írásoknak megfelelnek-e. Ha az Ön által 
kivÜlasztott nämet felsćoktatÜsi intäzmäny 
az „uni-assit” tagja, akkor nem pályázhat 
kñzvetlen÷l a felsćoktatÜsi intäzmänybe, 
hanem az „uni-assithoz” kell fordulni. 
Ennek nagy elćnye, hogy az Ĩuni-assistnÜlħ 
egyidejďleg egy pÜlyÜzattal tñbb felsćoktatÜsi 
intézmény felvételi eljárásán vehet részt. Ez-
Ültal idćt äs pänzt spîrol meg, mert minden 
bizonyítványt csak egyszer kell fordíttatni 
äs hitelesèttetni. Az elsć pÜlyÜzÜs feldolgo-
zÜsi kñltsäge egy felsćoktatÜsi intäzmänybe 
43,- ú, minden további pályázásért 15,- ú 
összeget számolnak fel. További információ: 
http://www.uni-assist.de

GNK O¶KX¶YY@J>

PÜlyÜzÜs a ĨFelsćoktatÜsi Felväteli AlapètvÜnyÜnĦ 
(Stiftung für Hochschulzulassung – „hochschulstart.de“) keresztül

Egäsz NämetorszÜgra kiterjedćen az olyan szakokra, amelynäl a felvätelit szi-
gorúan korlátozzák (numerus clausus szakok) - mint például orvostudomány, 

fogorvostudomány, állatorvos-tudomány, gyógyszerésztudomány - jelentkezés a 
ĨFelsćoktatÜsi Felväteli AlapètvÜnyÜnĦ (Stiftung f÷r Hochschulzulassung ġ 

Ĩhochschulstart.deĦ) kereszt÷l tñrtänik. Egyidejďleg fennÜll a lehetćsäg a felsćok-
tatÜsi intäzmäny sajÜt felväteli eljÜrÜsÜn tñrtänć räszvätelre. 

Bćvebb informÜciî: http://www.hochschulstart.de


